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M 61. Halle, Sonnabend den 13. März 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Berlin, den 11. März.
Jn Folge des Auftretens der Rinderpeſt in ſehr bedenklicher Weiſe

innerhalb Deutſchlands iſt dem Reichstag ein Geſetzentwurf vorgelegt
worden, welcher in den geſetzlichen Grundlagen der gegen die Einſchlep
pung der Rinderpeſt geeigneten Maßregeln eine Uebereinſtimmung im
Bundesgebiete herbeiführen will. Am Entſchiedenſten hat ſich dieſer
Uebelſtand fühlbar gemacht, als die Seuche in dem zerſplittertſten
Theile des Bundesgebietes, in Thüringen auftrat. Durch Kompro
miß ſei, wie die Motive zu dem erwähnten Geſetzentwurfe ausführen,
damals zwar die gemeinſchaftliche Leitung der Maßregeln einem preu
Fiſchen Kommiſſar übertragen und dadurch die Seuche mit Erfolg über
wunden worden zur Herbeiführung eines derartigen Uebereinkommens
ſei aber bei aller Bereitwilligkeit der Betheiligten doch immer eine
gewiſſe Zeit erforderlich während es hier gerade darauf ankomme,
keine Zeit zu verlieren. Außerdem fehle es in einem nicht unbedeu
tenden Theile des Bundesgebiets an ausreichenden geſetzlichen
Grundlagen für derartige Maßregeln ſelbſt in Preußen ließen das
Patent vom 29. April 1803 und die Verordnung vom 27. März 1836,
welche nicht einmal für die Rheinprovinz und die Provinz Sachfen
gelten, zu wünſchen übrig. Wie höchſt nachtheilig der Mangel aus
reichen der Ermächtigungen durch Geſetze wirke, habe man noch
neuerdings in England, Belgien und Holland erfahren. Die Noth
wendigkeit eines derartigen Bundesgeſetzes ſei mithin für vollſtändig
Prechtfertigt zu erachten man habe daſſelbe vorläufig auf die Rin
derpeſt beſchränkt, weil dieſe einmal die verheerendſte aller Viehkrank-
heiten ſek und außerdem in Deutſchland ſich nie ſelbſtſtändig ent-
wicele, ſondern ſich ſtets nur durch Einſchleppung und Anſteckung ver
breite und daher die Wirkſamkeit energiſcher Maßregeln nie aus
bleiben könne. Es werde der Zukunft zu überlaſſen ſein, ob dieſes
Geſets ſpäter vielleicht auch auf die Lungenſeuche des Rindviehes
und den Rotz der Pferde auszudehnen ſei, ja ob nicht vielleicht ge

auf den Viehtransport, beſonders auf den Eiſenbahnen, bezügliche
orſchriften derartig zu verallgemeinern ſeien, daß ſie einen Schutz

gegen die Verbreitung aller wichtigeren anſteckenden Viehkrankheiten
r Auch die neueſten ſüddeutſchen und öſterreichiſchen Spe
dere n dieſem Gebiete richteten ſich vorerſt nur gegen die Rin
ſchränte Das Geſetz habe ſich auf die allgemeinſten Grundſätze zu be
Vepft e und namentlich die Grenzen zu bezeichnen, einerſeits für die
r de Se der Behörden mit Maßregeln vorzugehen andererſeits

Eigenthu ſchränkung der natürlichen Freiheit der Perſonen und des
ſelber et ms. In die Details der einzelnen Maßregeln im Geſetze
ich re en ſei aus formellen und materiellen Gründen unmög

hen Scha Verſuch einer kaſuiſtiſchen Geſetzgebung würde nur zum gro
müßten d der Sache ausſchlagen. Die Einzelheiten der Ausführung
ſruction g. ren überlaſſen bleiben ſelbſt eine „allgemeine Jn
Litfadens ne nicht über die Grenze eines allgemeinen techniſchen

nun h inausgeven Was das Materielle betrifft, ſo ſind in dem
Zlalgeſeh ie neueſten Erfahrungen und die vorhandenen beſſeren Spe-
Da de rungen auch Süddeutſchlands gewiſſenhaft benutzt worden.
ſinnen en Anſichten auf dieſem Gebiet überall nahe überein
ſchen Si ſo werde das Geſetz einer Verſtändigung mit den ſüddeut

keit wen und ſelbſt mit Oeſterreich über eine gewiſſe Gemeinſam
könnte im Intereſſe der beiderſeitigen Grenzbezirke erwünſcht ſein

cht im Wege ſtehen.
in g. die ine lnen Beſtimmungen des Entwurfs betrifft, ſo wird
dirett ver Jritiative zur Ergreifung der erforderlichen Maßregeln
kagten be Serwaltungsbehörden der einzelnen Bundes
desgebtet e geegt, da es dem Bunde an einem über das ganze Bun

re geeigneter Beamten fehle; dafür,daß in erbreiteten Organismus
Heeigneten Fällen der Bund ſelber die Leitung durch Kommiſ-

zeige

ſare direkt in die Hand nehme, trifft 9. 12 Fürſorge. Eine per
manente Beſchränkung oder Verhinderung der Rindvieh- Einfuhr aus
gewiſſen Ländern, wie dies z. B. in Bezug auf Rußland im neueſten
öſterreichiſchen Geſetze geſchehen iſt, ein für allemal im Geſetze ſelber
auszuſprechen, ſei nicht thunlich erſchienen, da die Seuche auch guf Um

egen (oon Rußland über See nach England, Holland Belgien und
von dort) zu uns gelangen könne außerdem würde der Handel und
Verkehr mit Rindvieh dadurch in einer Weiſe beſchränkt werden die
dem Lande ſelber großen Schaden zufügen würde namentlich da dann
auch die Durchführ verboten werden müßte. Die Anwendung der Ein
fuhrverbote nach Ausdehnung und Zeitdauer iſt daher ebenfalls dem
Ermeſſen der Behörden überlaſſen worden. Bei energiſchem Auftreten
ſei man mit der Seuche noch immer ohne allzu große Opfer fertig ge
worden von 1855 64 ſeien in den Provinzen Preußen, Poſen und
Schleſten 3219 Stück Rindvieh gefallen oder polizeilich getödtet worden,
was auf das Jahr einen Verluſt von 15,000 Thalern ausmache. Der
Schwerpünkt liege in der höchſt energiſchen Durchführung der Tilgungs
maßregeln. Als das unerläßliche Komplement dazu wird die allgemeine
Vorſchrift bezeichnet, daß für das getödtete Vieh Entſchädigung ge
leiſtet werden müſſe. Es ſei dies einmal gerecht, da es ſich um eitte
Expropriation im öffentlichen Jntereſſe handle und ferner das beſte Mit
tel, ſich die Mitwirkung der Bevölkerung zu ſichern. Es frage ſich
nür, ob und in welcher Höhe auch für gefallenes Vieh eine rechtlich
nicht zu begründende Entſchädigung zu gewähren und wie dieſelbe auf
zubringen ſei. Da die Anſichten darüber auseinandergingen, iſt dies
der Landesgeſetzgebung überlaſſen worden dagegen ſoll für das auf
Anordnung der Behörden getödtete Vieh aus der Bundes
kafſe der durch Taxatoren feſtzuſtellende gemeine Werth vergütet wer
den. Eine der wichtigſten Beſtimmungen iſt die im 9. 12, welcher von
der direkten Leitung der gegen die Seuche erforderlichen Maßregeln
durch den Bund handelt. Die Fälle, in welchem ein Eingreifen der
Bundesgewalt in die Exekutive als nothwendig ſich darſtellt, ſind in
zwei Abſtufungen bezeichnet, um der Bundesgewalt den nöthigen Spiel
raum zu laſſen, deſſen ſie bedarf und womit, ſo weit man die Ver
hältniſſe zur Zeit beurtheilen kann, überall auszukommen ſein wird.
Das Geſetz lautet:

I. Wenn die Rinderpeſt (Löſerdürre) in einem an das Gebiet des Nord
deutſchen Bundes angränzenden oder durch Eiſenbahnen damit verbundenen Lande,
oder im Gebiete eines der Bundesſtaaten ſelbſt ausbricht, ſo ſind die zuſtändigen
Verwaltungsbehörden der angränzenden oder von den bezuglichen Eiſenbahn Ver-
bindungen zunachſt betroffenen Bundesſtaaten oder desjenigen Stagates, in welchen
die Krankheit ausbricht verpflichtet und ermächtigt alle Maßregeln zu ergreifen,
welche geeignet ſind, die Einſchleppung und beziehentlich die Weiterverbreitung der
Seuche zu verhüten und die im Lande ſelbſt gusgebrochene Seuche zu unterdrücken.
9. 2. Die Maßregeln, auf welche ſich die im I ausgeſprochene Verpflichtung und
Ermächtigung je nach den Umſtänden zu erſtrecken hat, ſind folgende: Beſchrän
kungen und Verbote der Einfuhr des Transports und des Handels in Bezug auf
lebendes oder todtes Rindvieh Schafe und Ziegen Häute Haare und ſonſtige
thieriſche Rohſtoffe in friſchem oder trockenem Zuſtande Rauchfutter, Streumate
riglien Lumpen gebrauchte Kleider Geſchirre und Stallgerathe endlich Einfüh
rung einer Rindvieh Controle im Gränzbezirke; 2) Abſperrung einzelner Gehöfte,
Ortstheile, Orte Bezirke, gegen den Verkehr mit der Umgebung 3) Tödtung
ſelbſt geſunder Thiere und Vernichtung von giftfangenden Sachen ingleichen,
wenn die Desinfection nicht als ausreichend befunden wird, von Transporkmitteln,
Gerathſchaften und dergleichen im erforderlichen Umfange; O Desinſiekrung der
Gebaude Tranusportmittel und ſonſtigen Gegenſtande, ſo wie der Perſoken, welche
mit ſeuchekranken oder verdächtigen Thieren in Berührung gekommen ſind 5) Ent
eignung des Geundes und Bodens für die zum Verſcharten getödteter Thiere nd
giftfangender Dinge nöthigen Gruben. 3. Für die auf Anordnung der Behörde
getödteten Thiere vernichteten Sachen und enteigneten Plate wird der durch un
hatteiiſche Taratoren feſtzuſtellende gemeine Werh aus der Bundeseaſſe vergütet
Die Beſtimmung darüber ob auch füe Die nach vorſchriftamägig erſtatteter An

an der Rinderveſt gefallenen Thiere Entſchädigung zu leiſten ſo wie
darüber ob in dieſem Falle voll oder nur theilwe oder auenahms e gar nicht

ntſchädigen ſei, und über die Art der Aufbr ig der Entſchäd für ge
nes Vieh bleibt der Landesgeſetzgebung vorbehalten. 4. Jeder Vliehbeſiter



und überhaupt Jeder welcher zuverläſſige Kunde davon erlangt, iſt verpflichtet
von jedem der Rinderpeſt verdächtigen Krankheitsfalle oder Todesfalle im Rindvieh
ſtande ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. Die Unterlaſſung
ſolcher Anzeige hat jedenfalls für den Viehbeſitzer, welcher ſich dieſelbe zu Schul
den kommen laßt den Verluſt des Anſpruches auf Entſchädigung für die ihm ge
tödteten oder gefallenen Thiere zur Folge. 5. Die Einwohner von der Rinder
peſt betroffener Orte ſind verpflichtet, die Behörden bei Ausführung der polizei
üchen Maßregln entweder ſelbſt oder durch geeignete Perſonen zu unterſtützen.
ſ. 6. Die Eiſenbahn Verwaltungen ſind verpflichtet, ſo lange noch eine Gefahr der
Einſchleppung der Rinderpeſt von irgend einer Seite her droht oder die Seuche
im Bundesgebiete an irgend einem Orte herrſcht, diejenigen Eiſenbahnwagen,
welche zum Transvorte von Rindvieh oder auch, ſobald die Wagen ſolche ſind
welche ſich zum Rindvieh Dransvporte eignen von anderem Vieh gedient haben,
nach jedesmaligem Gebrauche zu desinfieiren. Dieſe Verpflichtung liegt derjenigen
Verwaltung ob auf deren Strecke das Ausladen, beziehentlich im Tranſit die
Ueberſchreitung der Bundesgebietsgranze beim Wiederausgange Statt en hat.
Die Eiſenbahn Verwaltungen dürfen dafür von dem Verſender eine Entſchädigung
von 10 Silbergroſchen für den Wagen erheben. ſ. 7. Die naheren Beſtimmungen
über die Ausführung vorſtehender Vorſchriften und deren Ueberwachung durch die
thierärztlichen Organe und die Polizeibehörden, oder durch beſonders zu beſtellende
Seuchen Commiſſare, ber die Beſtreitung der entſtehenden Koſten ünd über die
Beſtrafung der Zuwiderhandlungen im Wege der Geſetzgebung und Verordnung zu
treffen iſt den Einzelſtgaten überlaſſen. Es iſt jedoch von den deßhalb erlaſſenen
Verfügungen dem Bundespräſidium Mittheilung zu machen. ſ. 8. 8ur Herſtel-
lung thunlichſter Uebereinſtimmung im materiellen Theile der ſ. 2 unter I-4
aufgezählten Maßregeln und im Grade ihrer Anwendung je nach der Beſchaffen
heit der Umſtande, wird vom Bundespräſidium eine allgemeine Jnſtruction erlaſſen.
J. 9. Sobald die Regierung eines Bundesſtaates in die Lage kommt, ein Einfuhr
verbot zu erlgſſen, zu verändern oder aufzuheben, hat dieſelbe dem Bundespraſidium
und den Regierungen der benachbarten Bündesſtaaten davon Mittheilung zu machen.
ſ. 10. Einführbeſchränkungen zwiſchen den einzelnen Bundesſtgaten ſind erſt dann
zulaſſig, wenn die Rinderveſt innerhalb eines Bundesſtagtes ausbricht. 9. 11. Bricht
die Rinderpeſt in einem Bundesſtgate aus ſo iſt dem Bundespräſidium hiervon ſo
wie von den ergriffenen Maßregeln Anzeige zu machen, daſſelbe auch von dem wei
teren Gange der Seuche in Kenntniß zu erhalten. ſ. 12. Tritt die Seuche in ei
ner ſolchen Gegend des Bundesgebietes oder in ſolcher Ausdehnung auf daß von
den zu ergreifenden Maßregeln nothwendig die Gebiete mehrerer Bundesſtaaten
betroffen werden müſſen ſo wird der Bundeskanzler einen Bundescommiſſar beſtel
len welcher fur Herſtellung und Erhaltung der Einheit in den Seitens der Lan
desbehörden zu treffenden oder getroffenen Maßregeln zu ſorgen hat und deßhalb
das Erforderliche arzuordnen befugt iſt. Auch in ſolchen Faällen, wo zur Beſtellung
eines Bundescommiſars noch keine Veranlaſſung iſt, hat der Bundeskanzler auf An
regung eines Bundesſtagates die zu gleichförmiger Durchführung gewiſſer Maßre
geln, namentlich der Einfuhrverbote, erforderlichen Anordnungen zu treffen. 13.
Die Behörden der verſchiedenen Bundesſtaaten ſind verpflichtet ſich bei Ausfüh
rung der Maßregeln gegen die Rinderpeſt auf Anſuchen gegenſeitig zu unterſtützen.
ſ. 14. Zur Durchführung der Abſperrungs Maßregeln iſt militäriſche Hulfe zu
reguiriren. Die Commando Behörden haben den desfallſigen Requiſitionen der com
petenten Verwaltungs Behörden im erforderlichen Umfange zu entſprechen. Sammt
liche Mehrkoſten welche durch die geleiſtete militäriſche Hülfe gegen die regle
mentsmaßigen Koſten des Unterhaltes der requirirten Truppen in der Garniſon ent
ſtehen, fallen der Bundescaſſe zur Laſt.

Berlin d. 11. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Magiſtrats- Aſſeſſor Weidenhammer zu Eilenburg, in Folge
der von der dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen Wieder
wahl, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Eilenburg für eine
weitere ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

[Nord deutſcher Reichstag.] Jn der heutigen Sitzung wurde
der Nachtrag zum Haushalts-Etat des Bundes für 1869 im

Von den National- Liberalen und unterſtützt von 106 Mit lied
aller Fractionen der Linken iſt beim Reichstag ein Antrag auf de v
rung der Redefreiheit an die Abgeordneten der Territorial-Landtg was

gebracht worden. einDie mennonitiſchen Gemeinden aus Preußen haben ſich aber
mals in einer Petition wegen ihrer Militärverhältniſſe an den Ren,
deutſchen Reichstag gewandt und dieſer Petition zugleich die authentiſche
Formulirung ihres Glaubensbekenntniſſes beigefügt. e

Der Regierungs Präſident Graf Kraſſow in Stralſund ſcheidet
am 1. April aus dem Dienſt.

Jn militäriſchen Kreiſen wird die in letzter Zeit verbreitete Nach
richt über die beabſichtigte Dislocation eines Bataillons ſächſiſcher
Infanterie des Regiments „König Wilhelm“ von Dresden nach Berlin
dementirt.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt, daß von ruſſiſcher Seite bis
jetzt die Erneuerung der vielberegten am 4. October d. J. ablaufenden
Cartel- Convention nicht beantragt worden iſt, und daß, ſabſt
wenn dies der Fall wäre, wegen der umfangreichen Verhandlungen ein
Ergebniß derſelben zur Zeit des Ablaufs der Convention nicht zu er
warten ſteht.

Nach der „Wiener Preſſe beabſichtigt der ehemalige Kurfürſt
von Heſſen Horowitz zu verkaufen und dann Böhmen u ver
laſſen derſelbe ſoll einem Ausgleiche mit Preußen nicht abgeneigt ſein,
wenn die Confiscation ſeines Vermögens aufgehoben werde.

Die großherzoöglich heſſiſche Regierung hat, wie der „Weſg.“
von hier telegraphirt wird, den Wunſch ausgeſprochen, daß die mit
Baden abzuſchließende Uebereinkunft wegen Ableiſtung der Militärpflicht
auf den ſüdlichen Theil Heſſens ausgedehnt werde. Die Uebereinkunft
ſelbſt iſt davon abhängig gemacht, daß die badiſche Regierung die Be
ſtimmungen der Bundesgeſetze und Reglements über Verpflichtung
zum Kriegsdienſt, über Bewaffnung und Ausbildung der Truppen
einführe.

Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die beunruhigenden Nach
richten, welche gleichzeitig die deutſchen und pariſer Börſen beeinſlüß
ten aus derſelben, an einer totalen Baiſſe bedeutend betheiligten
Quelle kamen. Schon ſeit längerer Zeit hat in Paris ein Syndicat
von Banquierfirmen ſich der Aufgabe hingegeben, die Courſe gegen das
andauernde Anſtürmen der Baiſſiers zu halten wo möglich ſie ſogar
in die Höhe zu treiben. Jn dieſem Beginnen ſcheinen dieſe Herren
nun ihre Portefeuilles ein wenig zu ſehr belaſtet zu haben und um
ſich zu erleichtern, verſuchten ſie auf fremden Märkten, d. h. in Frank
furt, Berlin und Wien, große Verkaufsordres durchzubringen, in der
Hoffnung, daß dies dort unbemerkter vorübergehen könne, als beiſpiels

weiſe in Paris. Darin haben ſich nun dieſe Banquiers, worunter die
Rothſchilds mit maſſenhaften Verkäufen auftraten, aber ſchlechterdinge
getäuſcht, und Organe, wie die „Patrie“, thaten das Jhrige und noch

Betrage von 105,800 Thlr. in der erſten Berathung geprüft. Prä
ſident Oelb rück erläuterte die Poſitionen des Nachtrages, indem er
ſpeziell die Bedeutung der GeneralKonſulate in London, Mexico und
Peſth hervorhob und die Bedürfniſſe, die ſeit Feſtſtellung des Etats
für 1869 hervorgetreten ſind, bezeichnete. Auf einige kritiſche Bemer
kungen der Abgg. v. Hoverbeck und Tweſten entgegnete der Prä-
ſident des Bundeskanzleramts, einmal, daß die Konſuln und Vice
Konſuln in den Häfen Englands in Zukunft ebenfalls als Beamte
des Bundes fungiren ſollen, und ferner, daß er wohl bereit ſei, eine
ſynoptiſche Zuſammenſtellung der beim Rechnungshofe des Bundes
und der preußiſchen Oberrechnungskammer beſchäftigten Beamten an

ſige Perſonen wie behauptet worden aber als Chef des Bundeskanz-
ler-Amtes könne er nur die Verpflichtung anerkennen, die etatsmäßige

mehr, indem ſie den vorhandenen Gährſtoff durch neue Zufuhr alarmi
ſtiſcher Nachrichten zu mehren ſuchten. Die „Patrie“ iſt bekanntlich
das Organ des börſenbeherrſchenden Herrn Soubeyran.

Die belgiſche Angelegenhett iſt einen Schritt zu Gunſth
Frankreichs vorgerückt. Belgien ſteht auf dem Punkte, nachzugeben
Es wird beſtätigt, daß eine gemiſchte Commiſſion niedergeſetzt werden
ſoll, um den Verkehr und die Beziehungen zwiſchen den beiderſeitſet
Eiſenbahnen zu regeln.“ Dieſe Einigung iſt das Reſultat einer lin
geren Unterredung, die Lagueronniere am 9. März mit dem belgiſchen
Geſandten Baron Beyens hatte, der Tags vorher von Brüſſel zur
gekehrt. Noch ſträubt ſich die belgiſche Regierung und ſtrebt danach
die Actien der ſogenannten „GroßLuxemburger Bahn (ArlonBrüſeh

und ßi i in den Händen belgiſcher Unterthanen zu vereinen damit dieſe dann
fertigen zu laſſen und dem Reichstage mitzutheilen, um dem Vorwurfe
zu begegnen als gäbe es in dieſer Behörde Doubletten und überflüſ

Nothwendigkeit der beim Rechnungshofe des Bundes angeſtellten Beam
ten nachzuweiſen, nicht die der bei der preußiſchen Behörde Angeſtell-
ten. Zu dem Letzteren ſei er ſchlechterdings nicht befugt. Ein Orga
niſationsgeſetz für den Rechnungshof des Bundes werde bis jetzt nicht
beabſichtigt. Die erſte Berathung betr. Maßregeln gegen die Rin
derpeſt ſchloß damit, daß die Vorlage nicht an eine Kommiſſion ver
wieſen wurde. Für die folgenden Stadien der Berathung wurden
verſchiedene Amendements angekündigt. Endlich wurde der Antrag
des Abg. v. Hagke für den Bund eine einheitliche Beſtimmung über
Eintritt der Volljährigkeit herbeizuführen, mit ſehr großer Majo
rität angenommen, nachdem der Antragſteller und die Abgg. Frie
denthal und Waldeck die Wohlthat einer ſolchen Beſtimmung ge
rühmt und dem Bunde die Kompetenz zur Herbeiführung derſelben
als unzweifelhaft beigelegt hatten während v. Zehmen dieſe Kom
petenz beſtritt.
die Sache nicht. Schluß 125, Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend
11 Uhr. (Poſtverträge, KonſularKonvention mit Jtalien, Wahlgeſetz,
Lohnarreſt.)

Die Vertreter des Bundesrathes äußerten ſich über

Da die Errichtung eines Generalkonſulats des Norddeutſchen Bun
des in Mexiko zum Schutze der dort anſäſſigen Bundesangehörigen
und des deutſchen Handels daſelbſt von dem betheiligten Handelsſtande

hat der Bundesraty des Norddeutſchen Bundes auf den Antrag des
Bundeskanzlers am 22. v. M. beſchloſſen
nehmigung des Reichstages damit einverſtanden zu erklären, daß in
Mexiko ein beſoldetes Generalkonſulat des Norddeutſchen Bun erd 3 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 22,489. 27,117 und S 072 44230
richtet werde und daß die zu deſſen Dotirung erforderlichen Mittel be
reits für das Jahr 1869 flüſſig gemacht werden.

ſich vorbehaltlich der Ge

den Himmel, der ſich draußen über den ehrlichen Leuten wölbt, re
ſchwarz zu malen, damit die Franzoſen weniger merken, in we

Emanuel angeſtrebt würde oder in Ausſicht ſtände.
wiederholt als dringendes Bedürfniß geltend gemacht worden iſt, ſo

in der GeneralVerſammlung vom 25. März den Ausſchlag geben
können.

Ritter Nigra machte die Reiſe nach Florenz durch Deutſchland
weil des ſtarken Schneefalls wegen die Paſſage über den Mont Cenis
Schwierigkeit haben dürfte. Da die chauviniſtiſche Famg Fite o
rentiner Reiſe mit dem franco italieniſchen Schutz und Trutbündniß
wider Preußen in Verbindung ſetzt, ſo mußte natürlich auch ſeine deut
ſche Reiſeroute einen politiſchen Hintergedanken haben, und es fehlte
denn auch nicht an Deutſchen, welche meinten, er ſolle den bayeriſchen
Hof für dieſes Complot bearbeiten helfen. Vielleicht läßt man ihn
auch ſein Glück in Wien verſuchen von wo der franzöſiſche Sinn
Grammont immer noch nicht abgereiſt iſt, um das famoſe Art
allianzprojekt perfect zu machen. Wie es heißt, wird er gar nicht an

Urlaub gehen. ndVon Florenz aus werden alle Gerüchte über ein ſolches T c
niß auf das formellſte dementirt. Es wird ja auch nicht alles au n
führt, was projectirt iſt. Nur an eines kann man glauben, Nu
herzlich böſen Willen gewiſſer Leute gegen Preußen. Vergeſſen
Auch nicht werden daß es im Intereſſe der Pariſer Officiöſen

lcher ge

witterſchweren Atmoſphäre ſich ihr eigenes Regiment fühlt. daß
Jrn öſterreichiſchen Kreiſen ſtellt man entſchieden in Abe le

eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſeph und

Lotterie. J KlaſſenBei der am 11. März beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 139. re
Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 39/604.. 376. 1
5000 Thlr. auf Nr. 63,627. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. t 26,724
winn von 1000 Thlr. auf Nr. 80,693. 1 Gewinn von 600 Thlr. 2ul nd 12 Ge

winne zu 100 Thlr. auf Rr. 12,896. 13,544. 14,266. 38,561.
56,990. 66,856, 72,651. 83,684. 91,469 und 91,850.
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Dekanntmachungen.
Diefenigen, welche Bücher aus der Marien

bibliothek entliehen haben, werden erſucht,
dieſelben bis ſpäteſtens den 20. März
Urückzuliefern. Vom 23. März bis zum 6. April

zur ibli l J.iſt die Bibliothek geſchloſſen Dr. Knauth.

T Auetitort.
Die zu dem Chaiſenfuhr und Eiſenbahn

Oroſchkengeſchäft des kürzlich verſtorbenen Ge
ſhithalter Karl Gieſeguth zu Weimar
gehörigen 10 Pferde, mehrere Stadtwagen, Chai
ſen, Droſchken, Omnibus, Schlitten Erndte
wagen Pferdegeſchirre c. alles im beſten
Zuſtande ſollen Erbtheilungshalber

Mittwoch den 17. März 1869
von Mittag 11 Uhr an

und am darauf folgenden Tage in der Gieſe
guth'ſchen Behauſung auktionsweiſe im Ein
zelnen oder auf Verlangen auch im Ganzen ver
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladen

die Gieſeguth'ſchen Erben.

Pferde Auction.
Auf der Königlichen Domaine Neubeeſen

bei Alsleben a/S. ſollen
Donnerstag den I8. März a. c.

Nachmittags 3 Uhr
6 Stück brauchbare Ackerpferde meiſtbietend öf
fentlich verkauft werden.

Die Bedingungen werden beim Termine be
kannt gemacht.

Bekanntmachung.
Die zur Ortſchaft Groß monra gehörige,

unfern Backleben, etwa Stunde von Cölleda
entfernt an der Schafau belegene Mahlmühle
nebſt Zubehör, einſchließlich 9 Morgen Feldes
an der Mühle, J. Bodenklaſſe, wie ſolches Al-
les am 24. Juli 1868 gerichtlich zu 8465
20 mit Berückſichtigung aller aufhaftenden
Abgaben taxirt und dem Kaufmann Herrn C
W. Bretſchneider hier am 6. März 1869
gerichtlicht adjudicirt worden, ſoll verkauft oder
auch verpachtet werden wozu Termin auf den

7. April c.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „Kronprinzen“ allhier anbe-
raumt iſt und zahlungsfähige Kauf oder Pacht
liebhaber eingeladen werden, mit dem Bemer
ken, daß auch eine gewiſſe Summe des Kauf
n verzinslich am Grundſtück ſtehen bleiben
ann.

Außer dem 2ſtöckigen Wohn und dergleichen
ühlengebäude ſind erforderliche Wirthſchafts

gebäude vorhanden und das Mühlwerk aus 2
Wagen und 1Spitzgange, oberſchlächtigem
e Wenn non r e Vorgelege, neue

ruktion, be d, iſt i tem Zuſenre ſtehend, iſt in gutem Zu
Cölleda, den 10. März 1869.

Jm Auftrage des Eigenthümers:
Gottloeber.

Ni
ad einer freundlichen, verkehrreichen Markt

cht zu überſehen.
Thüringens iſt ein Complex von ca. 120

tet Morg. ſeparirter guter Ländereien preis
n und unter ſehr günſtigen Zahlungsbe
wer gen zu verkgufen, zu deren vortheilhafte
paſſer e Waſtung nach Umſtänden ein ſehr
Wegen n Nebengeſchäft mit abgetreten
koſtenſeet h Nähere Auskunft ertheilen
on M. S. 59 die Herren Range

en E Vogler in Berlin.
e d Aufgabe des Geſchäfts der Zucker
er Hrn. Amtmann Kundt zum Thon

Jahten vzis ſucht ein verh. Mann in beſten
hen d daſelbſt 4 Jahr Zuckerrüben Auf
Cicheriens er Dekonomiewirthſchaft und auch im
g agdebure erfahren iſt, früher 12 Jahre bei
h a g als Aufſeher exiſtirt hat und vorzüg
Siele n beibringen kann baldigſt gleiche
terit 201 eflektirende wollen ſich nach Stöt

S oberer Theil bei Leipzig, wenden.
zeit ben onomie Verwalter, der ſeine Militär
Dherten c ſucht zum 1. April eine Stelle.

Tbittet franco die Buchhandlung von
»Kauerſchmidt in Naumburg a/S.

in beſter Qualität empfiehlt

Bekanntmachung.
Polytechniſche Schule, Herzogl. Colleginm Carolinnm

zu Fraunſchweig.
Das Winterſemeſter endigt am 20. März das Sommerſemeſter beginnt am 5. April und

ſchließt Ende Juli d. J.
Die Ferien während der Monate Auguſt und September können von den Studirenden zur

Bearbeitung von Preisfragen benutzt werden.
Zur Mittheilung von Lehrplänen und zur Ertheilung jeder andern Auskunft über die An

ſtalt iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit.
Braunſchweig, den 5. März 1869.

Herzogliches Directorium Collegiſ Cavrolimf.
Dedekifnd. AhIbhurg. Otto.

Große Auction.
Montag den 15. März E. und folgende Tage von Vormittags 9 Uhr

ab verſteigere ich

im Gaſthof Zum Preussischen Hotf“,
große Steinſtraße Nr. 20 allhier,

eine große Partie brochirter Gardinen, feinſte moderne Kleiderſtoſfe, Shirtings, lei
nene Taſchentücher, ſchön beſetzte Unterröcke, Moirée-Röcke, moderne Crinolins,
feine Herren Hemden in Leinen und Shirting, Herren-Chemiſetts wollene Hemden,
MoiréeSchürzen, weiße feine Nöcke mit gebrannten Friſuren und dergleichen, feine Da
men und Herren- Artikel.

J. I. FranKreis Auctions-Commiſſarius und gerichtlicher Taxator.

Große Auction.Am Montag den 15. März und die nächſtfolgenden Tage von früh
9 Uhr ab verſteigere ich

im Hotel zum goldenen Löwen allhier
eine große Partie moderne Kleiderstoffe, brochirte Gardinen, Shär-
tüngs, leinene Taschentücher, ſchön befetzte VUnterröcke, Moirée-
Böcke, moderne Cränolins, Oberhemden in Shirtings und Leinen,
Herren Chemiösetts, wollene Wemmden, Moirée- Schürzen, weiße
feine Röcke mit gebrannten Friſuren, ſowie Schleſer und verſchiedene
derartige Damen und Herren Artikel mehr gegen baare Zahlung, wozu
ich einlade.

Eisleben, den 12. März 1869.
Schwennichke,

Kreis-Auect.-Commiſſ. u. gerichtlicher Taxator.

Focdendéeoke e ElHalle a/S. Wiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

Nahbrik feuerfester und diebessicherer
Geld Rücher-, Documentenschränke
und Ohatonillenm neuester selbstverbesserter Con-

S ö&truction und unter Garantie (von 70 R4 an).
Sicherheits-Schlösser verschiedener Art.v Aufgescnl. Peru-Guano

F. M. Apelt in Gröbrzig.

Fr. Zwang Bildhauer in Delitzſch,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern in Granit, Marmor und Sandſtein,
ſowie zur Anfertigung aller Vildhauer- und Steinmetz-Arbeiten.
Durch ſelbſtſtändige und praktiſche Führung des Geſchäfts bin ich in Stand geſetzt, die

billigſten Preiſe zu ſtellen.
Kine große Partie fertige Grabmonumente, Marmorkreuze, ſo wie ſchöne

Marmorplatten ſtehen zur Anſicht bereit.
Alte Grabdenkmäler werden an Ort und Stelle zu billigſtem Preiſe reſtaurirt und erneuert.

Mäuser- Verkauf. Holz Auction.Mehrere Häuſer, Stunde von Leipzig, Ich beabſichtige, Montag den 15. März von
im Preiſe von 6500 eins für 2700 Vormittags 9 Uhr ab 150 Rüſternſtämme von
desgl. für 2200 eins für 4500 ſowie 10 30“ Länge u. 6—14“ Durchmeſſer Nutz
eins mit florter Brodbäckerei für 7200 holz für Stellmacher, zu verkaufen. Kaufluſtige
durch das Kgl. Sächſ. Conc. Agenturgeſchäft wollen ſich am genannten Tage in meiner Woh
von Wilh. BRusse, Volkmarsdorf, nung einfinden. Die Bedingungen werden im
Schulg. 92. Termin bekannt gemacht.

Ein Haus mit Material Geſchäft nebſt gro Polleben.
ßem Obſt Garten iſt zu verkaufen. Näheres zu e
erfragen bei Hrn. G. Martinius in Halle
oder bei Wittwe
GHenriette Jähnſch in Dornſtedt.

Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute
Haardorf iſt beſetzt.
Zwei fette Ochſen verkauft das Ritter

W et Sommerſaiſon ſuche ich eine perfekte gut Haardorf bei Oſterfeld.
erſte Kochmamſell, die ſchon in einem Hotelfungirt. „Steinburg zum Beringerheilquell“ Einen Nee weh Glaſermeiſter

Suderode bei Quedlinburg a Ulrichsſtraße 30
Anmeldungen direkt an mich, oder Naheres

Emil Franke,zu erfragen: Halle g/S., Alter Markt Nr 25, Einen Lehrling ſucht

parterre links Kürſchnermeiſter.



Vom 15. 31. März 30abgüglich 5 9 Zinſen v. 40. v. 1/8. 67 31/3 69

Zur Beſorgung der Einzahlung halte ich mich empfohlen.

Zeitz.

30.

26 20

J. V. A. Für

2te Binzahlung auf die jungen Thüringer Stamm-Actien
Jnterimsſcheine Ar. 1— 22,500.

Bankgeschaft.

9

pfehlen billigst
J. G. Mann C Söhne. Läger a. d. Saale am I. L. Bahnhof

Spezialität.
Keinigungs- Anſtalt für Herren und Damen Garderobr.
Nöcke, Mäntel, Paletots, Uniformen, Beinkleider, Weſten werden,

je nach ihrer Beſchaffenheit, unzertrennt, und ohne daß ſie einlaufen oder die Facon
und den urſprünglichen Glanz verlieren i kürzeſter Jeit
gewaſchen, oder auf ſogenannt „chemiſch trocknem Wege“ gereinigt.

Geſellſchafts- und Hauskleider, mit und ohne Beſats, Pelzſachen,
Schlafröcke, gepolſterte Möbel, Teppiche, Decken, geſtickte, gefütterte und
wattirte Gegenſtände aller Art werden ebenfalls je nach ihrer Beſchaffenheit
entweder von einzelnen Flecken oder im Ganzen auf ſogenannt „chemiſch trocknem Wege“
gereinigt oder gewaſchen.

Shawls und Tücher, Reiſedecken und Plaids werden gewaſchen und in
kürzeſter Zeit auf's Sauberſte und Beſte zurückgeliefert.

Leinen und Kattun, als: Gardinen, Möbelbezüge, Staubkappen,
Fußdecken und Läufer werden gewaſchen und neuem Stoffe gleich, mit dem
dauerhafteſten Glanze wieder hergeſtellt.

wendige Reparaturen Stopfen u.

von1862.

Lonmdom. V. SperrBI
Vreslan, Fresden, Ka I am Markt Nr. 9. Leipzig Stettin

xFaärbetei, Druckeret, Waſch
Medaille Flecken- und Garderoben-Reinigungs- Anſtalt Medaille

Bei Tüll- und Mull- Gardinen werden auf Verlangen beim Waſchen noth
ſ. w. mit übernommen.

1867.

Paris.

anderer Farbe als der Grund.

und in den beliebigſten Farbenſtellungen.

echten Farben.

Shawls und Cravatten.

um die Hälfte des Koſtenpreiſes.

er

Bedeuntende Preisermäßigung auf dieſen Artikel.
Druckerei von Cattun, Jaconet, Mouſſeline u. ſ. w. in waſch

h

erkaruf.

Färberei à Reſerve für werthvolle Shawls. Nur der Tiſch wird gefärbt,
die Bordüre dagegen in den urſprünglichen Farben aufgefriſcht.

Druckerei aller Arten ſeidener, wollener und halbwollener Stoffe in jedem Muſter

Gold u. Silberdruck auf Ball-Roben, Tarlatan, Gaze, auf Tücher,z

Waſchen und Färben von Handſchuhen, Strauß und Putzfedern. Letztere
uſelt.

Friedr. Ar o an der Marktkirche.

PernGuenn von Mutzenbecher, aufenlner
Pern- Guanso von Ohblendorff Co., Phospho-Guano Von
Merck Co., Knochenmehbl, Superphosphate, Kali-Düngesalz etc.
in bewährter bester Qualität und unter Garantie der Aechtheit em-

Färberei und Appretur aller Arten ſerdener, wollener, baumwollener und e
miſchter Stoffe Jn kürzeſter Zeit. Jn Trauerfällen wollene und halbwollene Stoffe.

ſchwarz gefärbt in kürzeſter Zeit
Färberei à Reſſort für ſeidene Kleider und neue verlegene Stoffe
Moiré antiqne und Hoire Crangass für alle ſich dazu eignenden Stoffe
Färberei von Möbelſtoffen, Teppichen, Gordinen, Tiſchdecken in

Plüſch, Rips, Damaſt bei gemiſchten Stoffen zweifarbig Muſter und Borte in

Halle,

24 Stunden wie neit zurückgeliefert.
gefärst und moderniſirt.

r J d J s 2 2 Se n Heihzie tH. V än. Leipzigerſtr. 5 u. 15.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

a und franzöſiſchen Façon umgearbeitet und auf Verlangen binne
Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Fa rbe

Sehr große deliztöſe Stralſ. und Kieler Fettbücklinge, m
o.T Sgr. immer friſche Sendungen.

A. Züldel, P

Mit einem Transport Hannöverſcher
Spann- und Wagenpferde trifft Sonn
tag den A. d. M. hier ein

ferdehändler, Leipzigerſtr. 95. l

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

obiger Ueberſchrift
welches das belgiſche Publikum
Krankheit des Herzogs] nimmt,

bulletins ausſprechen zu müſſen.
(ritte der Waſſerſucht, welche von den

S

gut man verabfolgt ihm daher Fleiſch jeder

guten Erfolg, da daſſelbe auch dem Prin
zen Napoleon in Paris in ſeiner Kranke

der ſich bei meinem großen Meiſter und
Freunde Dr. Nelaton in Kur beſindet,

3

d da
in

gethan wird, nden Schmerzen ab und der ihm vielfach

Das Hoff' ſche Malzextrakt ein von den

mein anerkannt iſt, wird in Berlin Reue Wil
Nhelmiſtr. 1,
S breitet, und iſt als wohlſchmeckendes die Geſund

heit kräftigendes Bier bei dem beſſeren Publikum
ſehr beliebt.

General-Depot: D. Lehmann in
alle a/S.. Bonbon, Morſellen
u. Choeoladenfabrik, Leipzigerſtr. 109

in alle a/s. Hn. V. G. Züegler Co
in Giebfehenstein Hr. L. ehrnann

in Cönnern Hr. Bernh. Hüätschhke,

in Nordhausen Hr. Gl. A. Wehr

(Die Krankheit des 5on Brabant.) Die Sie hen 5
ique“ vom 16. December berichtet Unter

„Bei dem Intereſſe
an der
glauben

Pflicht
Die Fort

wir uns etwas detaillirter als die

Aerzten durch Abzapfen niedergehalten wer
den, verurſachen dem hohen Kranken große

Schmerzen. Sein gut geheiztes Zimmer
wird täglich ſechsmal gelüftet, während er

es im Rollbett verlätzt. Der Appetit iſt

Art, auch Wein, beſonders aber ſt
einigen Tagen das Hoff'ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier. Die Leihe
ärzte hoffen von dem letzteren umſomeht

eit ſehr weſentlich zu ſeiner Wiederherſtel
lung gedient hat. Letzterem wurde es durch
den Kaiſerl. Leibarzt Dr. Nelaton em
pfohlen. Ein anderer Leibarzt dieſes Prin
zen, Dr. Ph. Faivre, ſchreibt Auch be
meinem an Kraftloſigkeit leidenden Sohne

wird das Johann Hoff' ſche Malz e
extrakt-Geſundheitsbier angewandt
Man darf trotz der ſehr gefährlichen Krank
heit des jungen Herzogs doch die Hoffnung
auf deſſen baldige Wiederherſtellung hege

nicht nur die geſchickteſten Aerzte ihn
Behandlung haben ſondern auch Alles

um ſeinen regen Giiſt von

gebotenen Zerſtreuung zuzulenken.“

Aerzten anfanglich mit Mißtrauen aufgenommenes
Getränk, das aber jetzt als das vorzüglichſte Hell

S nahrungs und Starkungsmittel ſo ziemlich allge

gebraut, durch Depots überall ver

Die Niederlagen haben

Ferner

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Landsberg b/tlalle Hr. S. Thoss
Hin Naumburg a s. Hr. Albert Mann

See eeS e

Nervöſes Zahnwe
wird augenblicklich geſillt dur

D. Dr. Gräfström's schwegiseke Iahntropfen,

à Flacon 6 Sgr. ächt zu van
Halle a/S. bei A. emntzes, Schmeetſtt. 365

Weinhandluug
en gros en detaül

vonFacob Peter Broich.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S., gr Märkerſtraße

rrareSSS a M S mAmmendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, unu. Eiſenbahnfahrt bei rn

Restauration stumegen z
Sonntag den 14. März großes Geſe

Concert von den Zörbiger Shore
lern und mehreren Dilettanten
gend. Der Reinertrag ſoll zum Beſte
Conſirmanden verwendet werden.

Anfang 4 Uhr. Entree nag Beleben

a

kraue
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Belieben.

Pöfen.

Halle,
-J„=„ J

Telegraphiſche Depeſchen.
Gotha, d. 11. März. Jhre Majeſtät die Königin von Preußen,

welche bereits der erſten deutſchen Nordpolexpedition einen Beitrag zu
kommen ließ, hat auch für die diesjährige Expedition dem Dr. Peter
mann unterm 10. d. einen Beitrag von 200 Thlr. überſandt.

Darmſtadt, d. 11. März. Abgeordnetenkammer. Bei fortge
ſetzter Berathung über das Militärbudget wurde die von der Regierung
für das Kriegsm'niſterium geſtellte Forderung von 24,651 Fl., ſowie

Den von 25,000 Fl. verworfen. Der Antrag der Minorität auf
Bewilligung von 21 373 Fl. wurde genehmigt. Für das Kriegs
zahlamt wurden 4224 Fl. ohne Servisbezug, für die Jntendantur ſtatt
der geforderten 6135 nur 5000 Fl. bewilligt.

Bautzen, d. 11. März. Heute hat hierſelbſt die erſte Schwur
gerichtsſitzung in Sachſen ſtattgefunden. Derſelben wohnten der Juſtiz
miniſter und der Generalſtaatsanwalt bei.

Wien, d. 11. März. Reicheratb. Bii der fortg
thung des Budgets wurden die Etats des Juſtizminiſteriums, der Staats
ſchulb, der gemeinſamen Ausgaben, ſowie die entſprechenden Deckun

des Ausſchuſſes genehmigt.

Erſte Beilage zu 61 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 13. Mätz 1869.

h

len des Gouverneurs und des UnterGouverneurs dieſer Anſtalt, ſowie
deren Trennung vom Staate zu verhindern. Die Herren haben ſich
bei der Jntimität mit Hausmann zu wohl befunden, als daß ſie nicht
wünſchen ſollten, den Sturm, der gegen ſie getobt hat, bald ſpurlos
gemacht zu ſehen. Es iſt abzuwarten, wie Rouher und Magne ihre
im geſetzgebenden Körper gemachten Verſprechungen halten werden.
Das Geſetz kommt jetzt an den Senat, wo Herr Hausmann ſelbſt

ſeine Vertheidigung übernehmen und wahrſcheinlich ſehr ſtark zu ver
Antrag der Majorität der Commiſſton auf Bewilligung eines

Bei der fortgeſetzten Bera

ſtehen geben wird, daß die Miniſter in der andern Kammer ſeine Sache
ſehr ſchlecht geführt haben. Es wird ſich aber fragen, ob er in der
Hitze der Abwehr nicht Stoff zu neuen Anklagen liefert

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Jn der chineſiſchen Stadt Yangtſcheufu,

welche zwiſchen Nanking und der Mündung des Yangtſekiang gelegen
iſt und wo eine engliſche Miſſtonsgeſellſchaft ſich niedergelaſſen hat, iſt
unter den Einwohnern und den Fremdlinzen ein Streit ausgebrochen,
in Folge deſſen die Miſſionare als richtige Engländer gleich ein Kano

nenboot des britiſchen Geſchwaders herbeiriefen und durch Gewaltan

Peſth, d. 10. März. Die heutige Particular-Congregation
des Peſther Comitates beſchloß, unter Einlegung einer Verwahrung,
die Publication des Miniſterial-Reſcriptes gegen die WahlExceſſe, ferner
die Sperrung der Wirthshäuſer, wo unentgeltlich Wein ausgeſchänkt
wird oder Partei Trinkgelage ſtattfinden endlich die Schließung aller
Wirthshäuſer um 9 Uhr Abends. Jn Galantha fand eine blutige
Wahlſchlägerei ſtatt, wobei der Candidat der Deak-Partei verwundet

und Deputirtenkreiſen mit großer Spannung erwartete Wahlreſultat in
Preßburg: „Der Staatsſecretär Szlavy und der Finanzminiſter Lonyay
ſiegten heute in Preßburg gegen die Candidaten der Linken: Horn und

Hirtenbrief über das Volksſchulgeſetz gerichtet

Geiſtlichkeit auf, die Errichtung ſolcher Schulen zu hintertreiben, denn
die Schule gehöre der Geiſtlichkeit; dieſe müſſe wachen über den
katholiſchen Geiſt der Wiſſenſchaften ſonſt werde das kindliche Ge

müth durch den Unterricht vergiftet, anſtatt geſtärkt

der früheren liberalen Regierung Marine- Miniſter war,

t drohung ihre Widerſacher zur Ruhe zwangen.
gen und ſchließlich das ganze Finanzgeſetz pro 1869 nach den Anträgen. das „eivis Romanus sum“ iſt aber bei Weitem nicht mehr fo populär

in England,

Ein ſolches Pochen auf

wie zu den Zeiten Lord Palmerſton's; die Abneigung
gegen Verwickelungen mit anderen Mächten hat auch jenem ſtolzen Aus
ſpruche ſeine Kraft genommen. Der Herzog von So nerſet, welcher unter

hielt in der
geſtrigen Sitzung des Oberhauſes eine gewaltige Rede gegen die Miſſto
nare, welche anderen Völkern unnöthige Aufregung und ihrem eigenen

internationale Unannehmlichkeiten bereiten.
Birmingham auftritt und ſeine Anſichten über Katholicismus oder

wurde. Die „Peſther Correſpondenz meldet über das in Regierungs PHroteſtantismus öffentlich aus einander ſetzt, ſo wirft der Pbbel Fen

Wenn ein Prediger in

ſeer ein, ſchlägt ſich Löcher in die Köpfe und nützt dem Chr ſtentbume
ſehr wenig; man denke nur an den berüchtigten Murphy. Sollen

Florenz, d. 11. März. Ritter Nigra wohnte einem geſtern ab
gehaltenen Miniſterkonſeil bei. Der Herzog von Aumale iſt mit
ſeinem Sohne hier eingetroffen. Jn amtlichen Kreiſen wird das
Gerücht von dem Abſchluß eines franzöſiſch öſterreichiſch italieniſchen
Bündniſſes auf das formellſte dementirt

London, d. 11. Marz. Die „Morning Poſt“ meldet, daß
geſtern zwiſchen Frankreich und Belgien ein Uebereinkommen geiroffen
iſt, dahin gehend, die Entſcheidung der ſchwebenden Eiſenbahnfrage einer
gemiſchten belgiſchfranzöſiſchen Commiſſion zu unterſtellen.
„Paris, d. 11. März. „Conſtitutionnel“ ſagt anläßlich der Ge

rüchte über die belgiſche Angelegenheit: Es ſind allerdings Vorbeſpre
chungen im Gange, doch ſind die peſſimiſtiſchen Mittheilungen mehrerer
Zeitungen durchaus übertrieben und ungenau.

Paris, d. 11. März. (K. 3.) Die ZeitungsNachricht, daß
Verhandlungen wegen einer franzöſiſchbelgiſchen Zolleinigung bevorſtän
den, iſt vollkommen irrthümlich und unbegründet. Frankreich will
Wegen der gemiſchten Commiſſion über die Eiſenbahnſache in zweiter
Linie als eventuelles Compromiß vorſchlagen, daß die Commiſſion nicht
ſowohl die Gültigkeit oder Zuläſſigkeit des Abkommens zwiſchen den
beiden Eiſenbahnen als etwaige der Oſtbahn zu gewährende Darlehens-
Erleichterungen prüfen ſolle.

aris, d. 11. März Mittags. (K. 3.) Man beſtätigt, daßdie gemiſchte Commiſſion in der belgiſchen Eiſenbahnſache nur im All-
e Des die Bedingungen prüfen ſoll, unter welchen der Verkehr und
ſo ezſehungen zwiſchen beiderſeitigen Eiſenbahnen zu regeln wären,

aß dem Princip des belgiſchen Geſetzes keineswegs vorgegriffen würde.

die R adrid, d. 10. März. Wie mehrere Zeitungen melden, hat
geheg erung an den Generalgouverneur von Cuba, General Hulce,
van phiſch die Weiſung ergehen laſſen alle gegen Jnſurgenten ver

gten Todesurtheile unausgeführt zu laſſen.
vie dadrid, d. 11. März. Die Cortes haben den Geſetzentwurf,

end die allgemeine Amneſtie für alle Preßvergehen angenommen.
von n d. 11. März. Froſtwetter. Aus Waſhington wird

s et en Tage pt. atlant. Kabel gemeldet Das Repräſentanten
auf V zum zweiten Male, mit 143 gegen 16 Stimmen, den Antrag
hat d errufung des Amtsdauergeſetzes genehmigt.
e Entlaſſung des Finanzminiſters Stewart angenommen.

Frankreich.
Der Verwaltungsrath des Credit fon

ennnr großes Vertrauen in ſeine mächtigen Beſchützer, um den
F Lerhandlungen gegenüber die Waffen ſtrecken zu wollen. Die
an v er nun auch daß derſelbe am 5. März beſchloſſen hat,
bei der le das Recht der Anſtalt in den Operationen, welche dieſelbe
wolle g der Stadt gemacht habe, aufrecht erhalten und man

Paris, d. 9. Mat

S

e

e

e

Der Präſident
es

wehen t es nöthig werden ſollte, ſogar auf gerichtlichem Boden

gehalte S paar Jraueng de handelt ſich angeblich um eine Dankſagungs und Ver-
Adreſſe für Fremy und um Schritte die Aufhebung der Stel-

kern und heute hat der Verwaltungsrath neue Sitzungen

wir denn, meint der Herzog, höhere Anſprüche der Bildung und Mä
Jwanka. Der Biſchof von Raab hat. an ſeinen Clerus einen

In demſelben ver Miniſter äußerte dem franzöſiſchen und dem engliſchen Geſandten gegen
urtheitt er in heftiger Weiſe die Simultan Schulen und fordert die über „Hier ſteht Jhr, die Vertreter der mächtigſten und weiſeſten Völ

ßigung an die Chineſen ſtellen als an uns ſelbſt? Ein chineſtſcher

ker der Welt. Jhr ſeid hierhergekommen als Freunde in allem Ande-
ren, nur nicht in Eurem Chriſtenthum. Da Jhr nun ſo weiſe und
gute Freunde ſeid, warum könnt Jhr Euch nicht unter Euch ſelbſt zu
erſt über die wahre Geſtalt des Chriſtenthums einigen ehe Jhr über
unſer Land die Keime Eures Haders ausſtreut?“ Die Chineſen fuhr
der Redner fort, ſeien wirklich den franzöſiſchen Miſſtonaren eben ſo
wenig grün, wie den engliſchen ſie ſchlügen die Einen auf den Kopf
und würfen die Anderen aus der Stadt heraus, ſo daß die religiöſe
Gleichberechtigung ſo ziemlich beobachtet werde. Es gebe freilich eine
gewiſſe Klaſſe unter den Chineſen, die man mit leichter Mühe für
ein paar Dollars zum Chriſtenthume herüberziehen könne. Aber
man ſehe nun einmal zu, von welchen Folgen die neue Religion be
gleitet iſt; man gehe nach Schanghai, dem Hauptſammelpunkte der
chineſiſchen und europäiſchen Chriſten. Wie verkommen auch manche
Hafenſtädte in anderen Ländern ſeien nirgendwo werde man einen
ſolchen Pfuhl der Schande und des Laſters finden, wie gerade in
Schanghai. Und wie ſollten auch die Chineſen eine Religion lieben
lernen die mit Kanonenbooten und Armſtrongs ausgebreitet werde
Lord Clarendon ſtimmte in die practiſchen Folgerungen des Herzogs
ein, wenn er auch die Beurtheilung etwas ſcharf fand, und er erklärte
den MiſſionsGeſellſchaften ein für allemal angekündigt zu haben, daß
ihre Sendlinge in China hinfort nur da einen Schutz beanſpruchen
könnten wo ein engliſcher Conſul anſäſſig ſei in keinem Falle aber
auf Zwangsmaßregeln von Seiten der britiſchen Flotte rechnen dürf
ten. An Abeſſinien haben ſich die Engländer offenbar eine gute Lehre
genommen.

Jn England hat die Entdeckung unangenehm überraſcht daß
man wieder ein ſo beträchtliches Deficit zu erwarten hat, wie es ſeit
dem Krimkriege nicht ſtattgefunden hat. Weſentlich iſt daran aller
dings der Mehrbetrag der Koſten für die abeſſiniſche Expedition ſchuld,
welche, wie ſich jetzt herausſtellt, den Voranſchlag um 3,690,000 Pfd
St. übertrifft. Außerdem hat ſich aber auch in den übrigen Ausgaben
ein Mehr von 100,000 Pfd. in den Einnahmen ein Minus von
900,000 Pfd. St. gezeigt, ſo daß das Deficit im Ganzen, die 278,000
Pfd. St. eingerechnet, welche ſchon der frühere Schatzſecretär Hr. Hund,
bei der urſprünglichen Veranſchlagung als Minus herausgefunden hatte
ſich auf 4,878,000 Pfd. St. beläuft. Dieſe Zahl bildet jedenfalls eine
ſehr reelle Rechtfertigung für das Sparſyſtem, welches die gegenwärtige
Regierung in allen Zweigen der inneren Verwaltung eingeführt hat

Vermiſchtes.
Vom Eentral Büreau des Zollvereins iſt eine Ueberſicht auf

geſtellt welche die vereinsländiſche Rübenzucker- Fabrikation und
Beſteuerung während der Betriebsperiode vom 1. Januar bis zum
31. Auguſt 1868 umfaßt. Zufolge derſelben wurden in dieſer Periode
mehr als 12 Millionen Centner Rüben verarbeitet, davon über 11
Millionen Ctr. im Gebiete des Norddeutſchen Bundes 157,600 Etr.
in Baiern; 270,800 Ctr. in Württemberg; 560,000 Etr. in Baden
Der Ertrag nach Rübenzucker Steuer belief ſich nach Abzug der Reſti
tutionen und der Export Vergütungen auf 3 Millionen 18,783 Thlr
Von dieſer Summe kamen 2 Millionen 770 559 Thlr. im Norddeut

ſchen Bunde, 39 412 Thlr. in Baiern, 68 706 Thlr. in Württemberg
und 140,115 Thlr. in Baden auf. Die Ausgaben betrugen 218,260



Thlr., darunter 193 379 Thlr. allein für Beamtengehalte. Zur ge
meinſchaſtlichen Theilung blieben 2 Millionen 800 522 Thlr. Hiervon
erhielten: der Norddeutſche Bund 2 Millionen 562,035 Thlr Baiern
37,439 Thlr. Württemberg 63,068 Thlr. Baken 137,979 Thlr. Jn
Preußen mit Einſchluß von Anhalt, von Sachſen Weimar und von
Schwarzburg Rudolſtadt wurden 10. Millionen 284,112 Etr. Rüben
verarbeitet. Davon kamen auf die Provinz Sachſen allein 5 Millio
nen 675,212 Ctr. auf die. Provinz Schleſien Mill. 748,931 Ctr.
auf Anhalt 4 Million 705,186 Etr. Die Provinzen Preußen und
Poſen betrieben gar keine Rübenzucker Fabrikation

Ueber Wölfe, die von Polen in das preußiſche Gebiet herüber
kommen, ſchreibt man der „Danz. Ztg. von Stras burg unterm 7.
März: „Seit einiger Zeit herrſcht in Polen und namentlich in den der
Grenze benachbarten Bezirken eine lebhafte Thätigkeit bei Lichtung der
Wälder, und das Bau und Brennholz wird maſſenhaft und zu wirk
lich ſehr billigen Preiſen nach Preußen verkauft. Dieſe Lichtung der
polniſchen Wälder hat die bisher ungeſtörten Bewohner derſelben auf
geſcheucht, und ſo kommen denn öfter nicht nur Rehe und wilde Schweine
über die Grenze, ſondern auch Wölfe beſuchen uns rudelweiſe. Am
letten Freitag ſtießen im Gurznoer Walde Klafterſchläger auf eine Ge
ſellſchaft von fünf ſtarken Wölfen, welche eben ein Reh zerriſſen hatten
und fette Mahlzeit hielten. Oberförſter Ewald, dem dies angezeigt
wurdte, ſtellte ſofort mit Hilſe des Gutsbeſitzers Matthoes auf Guttowo
und einiger Forſtbeamten ein Treibjagen an und es wurden drei Wöl
fe, worunter ein etwa 15 Jahre altes Thier, und ein wilder Keiler

erlegt.“ t
Aus der Provinz Sachſen.

Von der Saale, d. 9.. März. Bei weitem mehr Rumor,
als die Rumäniſche, Belgiſche und jede andere Frage der großen Poli
tik, erregt in hieſigen Kreiſen eine DrohNote des Cabinets von Alten
burg, die Verbindung mit Preußen, d. h. die Saalbrücke bei Salzburg
abbrechen zu wollen. Die Geneſis dieſer alten AltenburgPreuß.Weimar.
Meiningenſchen Differenz iſt, wie man uns berichtet und wie wir mit
Reſerve vielleicht hinſichtlich einiger Einzelheiten wiedergeben, im Allge
meinen folgende: Vor Lirca 130 Jahren übernahm der Fiscus von Al
tenburg die Verpflichtung die Saalörter bis Halle mit ſo und ſo vie
len 1000 Klaftern Scheitholz alljährlich zu verſehen. Die Zuführung
des Materiales geſchah bis vor wenigen Jahren auf höchſt einfachem
Wege, nämlich Tadurch, daß die betr. Quantitäten Scheitholz in Cahla
c. einfach ins Waſſer geworfen, und ſo den Saalörtern zugetrieben
werden, von denen jeder nun ſein Oeputat ſich herausfiſchte. In Salz-
burg bei Sulza e einem damaligen Grenzpunkte errichtete der Fiscus
von Altenburg eine Controlſtation, und zu dieſem Zwecke einen ſ. gen.
Rechen, eine Brücke über die Saale u. ſ. w. Die letztere war aus
drücklich auch der Privatbenutzung gegen Entrichtung eines nicht unbe
deutenden Brückengeldes eingeräumt. In Salzburg linkes Saalufer

das damals nur aus den Dienſtgebäuden der Altenburgiſchen Flöſſerei
und Zollbeamten beſtand und den Ortſchaften des rechten Saalufers
vermittelt die fragl. Brücke den Verkehr, einen Verkehr, der im Laufe
der Zeit ſich ſehr geſteigert hat indem auch die entfernter vom Fluſſe
liegenden Orte hüben und drüben ſich dieſer BrückenCommunication
bedienen. Seit einigen Jahren nun iſt dieſer Holzlieferungs c. Ver
trag erloſchen und weil dieſes der Fall iſt, ſoll auch die gedachte Brücke
fallen, indem Seitens des erbauenden Fiscus u. A. ausgeführt wurde,
daß dieſe BrückenAnlage lediglich als eine Conſequenz jenes Vertrages
zu betrachten ſei und demnach dieſe Brücke nicht länger als das den
Bau veranlaſſende Vertragsverhältniß zu beſtehen brauche In länge
rem Notenwechſel iſt dieſer Deduction von den bei der Sache jetzt concurri
renden, vorſtehend bezeichneten Gouvernements entgegen getreten worden
und zwar mit Motiven ſtaatsrechtlicher, volkswirthſchaftlicher und ſtrate
giſcher Natur. Jedoch umſonſt. Die Sache lag ſo, daß jeder Tag
ein Ultimatum von Altenburg bringen konnte. Unter dieſen Umſtän
den beſchritt man den nicht mehr ungewöhnlichen Weg der mündlichen
Verſtändigung. Heute tagt zu dieſem Zwecke in Sulza reſp. Salzburg
eine Verſammlung von Geſandten, derh mur Abgeſandten der betr.
Regierungen. Obwohl das Reſultat dieſer Salzburger Conferenz
Lit. B. moch nicht bekannt iſt ſo glaubt man doch der Hoffnung ſich
hingeben zu kännen, daß das Tintenfaß ſeine ſiegende Gewalt auch hier
berwähren werde, und die, wenn auch nicht. ſchöne aber doch nützliche
Brücke von Salzburge der dankbaren Nachwelt erhalten bleiben wird

a Meteorologiſche Beobachtungen.
11 März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 825,94 Par. L. 825,22 ar. L. 325768 Paar De 525,61 Par L.
Dunſtdruck 1,57 Par. L. 1,98 Par. L. 1,67 Par L. 1,74 Par! L
R. Feuchtigkeitf 86 pCt. 90 pCt. 87 pCt. 88 pCt.
kuftwärme 0,6 G. Rm. 170 G. m. 6,4 G. Nm. 0,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am l. Mr.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatue Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind immelsanſcht

7 Mrgs. Köngsberg 333/5 0/3 X ſchwach. t.s Berlin 828,9 0,9 u o ehe e
Torgau 325,9 0,2 mäßig trübe8 Haparandag (in
Schweden) 8382 93 ſchwach bedeckt

Matktberichte.
Magdeburg, den 11. März. Weizen 60 55 Roggen 54 53 Chev.

Serſte 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 48 r. Scheffel 70 Hafer
34 32 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16 r.

fer I bis 1 797
Nordhauſen den 11. März. Weizen 2 12 bis 2 20Roggen 2 bie e i erſte 26 bis 2 n

Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ett. 13,
Branntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 28 29

Berlin d. 11. März. Welzen loco 60- 72 pr. 2100 Pfd. hach Qua
litat, fein weiß polniſch. 70 bez. ord. bunt desgl. 63 bez. pr. AvtiſMat
G bez. Mai Juni 61 bez. Juni Juli 61 62 benRoggen loco 60 51 ab Bahn kez., ſchwimmend 83 84pfd. I be
pr. April Moi o bez. Mai Juni u. Juni Juli 49 50 bez. Juh
Aug. 48 bez. Gerſte, große und kleine, 43—55 pr. 1700 Pf.
Hafer locr 30--34 galiz. 50 ab Bahn bez. voln 32 ab Bahnbez. pr. März 303 Febez., April Mal 3057, bez., Mai Juni 307 81 bez.
Junl/ Juli 31 bez. Erbſen, Kochwaare 60— 68 Futterwaare 4—60

Winterravs 84-86 Winterrübſen 82 85 Räübdlloco o Br. pr. März u. März April 98/, bez Avprii Mai l
bez Mai Juni 92 bez. Septbr. Octhr. 10 be Leinöl le
106 Br. Sriektus loco ohne Faß 18 bez. pr. März u. März Aprft
155 bez. April Mal 15 bez. u. Br. G. Mai Juni nebez. u. Br. G. Juni Juli 16- bez. Juli Aug.
bez u. B. Br. Aug. Sept. 16 bez. Weizen loco einiger Han
del Sermine flau eröffnend, ſchließen feſter Roggen Termine erdffneten zu geſri
gen Schlußpreiſen in feſter Haltung, wurden alsdann im Veriauf beſonders anf
nahe Lieferung zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt, wogegen ſpätere Sichten
keine Beſſerung erfuhren. Die Steigung beträgt ca pr. Wſpl. Das ine
Wetter iſt wohl lediglich als Motis der Feſtigkeit anzuführen. Disvotnible Wanne
hatte be reichlichen Offerten guten Verkehr. Hafer in lveo reichlich zugeführt
Termine im Werthe preishaltend. Räböl war faſt geſchaftslos und ſind Umſthe
kaum bekannt geworden. Auch Sriritus ſchloß ſich der feſten Tendenz für Roggen
an jedoch erfuhren die Preiſe nur eine Beſſerung von circa gegen geſtern

gekünd. 165000 ugrt. SBreslau, d. 11 März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.G. Weizen weißer 67— gelber 69 76 Roggen 68 62 Gerſe
50— 57 Hafer 34— 39

Stettin d. I. März. Weizen 60— 63 bez. März 67 nom. Früh 67
87 de Mai Juni 67 bez. u. G. Roggen 49—50 bez. März 50 Br. Früh
50 bez. u. G. Mai Juni 50, bez. Juni Jul. 51 bez. G. Rüdbbl 10 bez.
März Br. April Mai 977, bez. Seytbr /Octbr. 107, dez u. G. Spiritus
5 März 15 Frübj. 159, bez. Mai Juni 15 Br. u. G. v

Häamburg, d. 11. März. Weizen und Roggen loco flau. Weizen auf et
mine ſehr flau, Roggen behauptet. Weizen pr. Maärz 5400 Pfd. Netto 2 Bar
cothaler Br. 111 G pr. März April 112 Br. 111 G., r. April Mal 12
Br. 112 G pr. Juni Juli 116 Br. 115 G. Roggen vr. März 5000 Pfd.
Brutto 89 r S G., pr. März April 88 Br. 87 G. vr. April Mai 87 v
87 G. pr. Juni Juli 88 Br. 88 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rübol höher
loco 21 pr. Mai 215/, pr. Detbr. 229,. Spiritus ſtille, pr. März 20 pr.
Früh Trubes Wetter.

Raps Herbſt 67Amſterdam, d. 11. März.
Kaltes Wetter

London d. 11 März. Aus New-Hork vom 10. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Katel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 08 Goldagio 2

de 1882 118 Bonds de 1885 116 Bonds de 1904 105 Baum
wolle 29.

Liverpool, d. 11. März.
cher Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 3963 Ballen. Ruhig aber feſt bei unt.
beſchränkter Frage.

Liverpool d. 11. März. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midde
lingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 middlingt
fair Dhollerah 97., good middling Dhollerah 99 fair Bengal 8 New ſair
e Pernam 12 Smyrna 10 egyptiſche 13, ſchwimmende Or
eans 12

Liverpool, d. U. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Preis unverändert. Or
leans Schiff genannt 112

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tr o
tha) am 11. Mätz Abends am Untervegel 5. Fuß 10 Zoll, am 12. März Morgens
am Untervegel 5 Fuß 9 Zoll. t

Waſſerſtand der Sgale bei Bernburg Morgens am 11. März 6 Fuß 6 Zoll
3 r der Elbe bei Magdeburg den 11. März am neuen Pegel 6 Fuß

7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 11. März 1 Elle 3 Zoll unter 0

Roggen pr. Mai 188.

(Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli

BörſenNachrichten. i i
in 11. März. Dleguswartigen Notirungen ter an

beſonders Franzoſen Lombarden und Eredit. wen
günſtigen Eindruck übte die Nachricht der Morn. Poſt daß efne gemiſchte Je
giſch franzöſiſche Commiſſton die ſchwebende belgiſche Efſenbahnf- age ſchlichten wo e

und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe blieben ſtill und wenig verär de hre
alte

mien Anlelhe und Liquidations Pfandbriefe belebt und höher. Priorſtäten waren
in ſchwach m Verkehr und ſchwach hie S ptoz. Potsdamer Prioritaten n

p. 1009

e Los



Serliner Fonds und Geld Cours.rs. Berliner Börf März 18rz 1869
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der über den Nachlaß des am 16. Mai 1866
auf der Jrrenanſtalt zu Halle verſtorbenen
Steinhauers Johann Gottfried Nebel
aus Böſenburg eröffnete Konkurs iſt beendet.

Eisleben, den 28. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.
Klagen, Klagebeantwortungen, Ne

pliken, Dupliken, Appellations-Recht-
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs- u. Lehrverträge, Geſuche u.
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. agedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

Restaurations- Verpachtung.
Jn Merſeburg ſoll eine neu angelegte, im

Mittelpunkte der Stadt höchſt günſtig gelegene

Restauration
entweder ohne, oder mit vollſtändigem
neuen und eleganten Jnventar auf
längere Jahre, und unter günſtigen Bedingun
gen verpachtet werden. Nähere Auskunft in
der Papierhandlung des Herrn H. F. Exius
in Merſeburg.

NB. Die Uebernahme kann ſofort erfolgen.

Eine auf Gegenſeitigkeit baſirende e

Hagel-Verſicherung,
an deren Spitze die hervorragendſten Land

wirthe aller preußiſchen Provinzen ſtehen,
ſucht überall rührige

und zuverläſſtge Agenten
gegen General-Agentur-Proviſion.

Offerten sub D. 137. an die S
Herren Maasenstein e Vogler

in Verlin. eI e e eEine herrſchaftliche Wohnung
von S heizbaren Zimmern und allem Zubehör
iſt zu vermiethen Biärfüßerſtr. 14.

Ein Laden (Unter-Leipzigerſtr.) ohne Woh-
nung, mit Ladeneinrichtung, iſt ſofort zu ver
miethen. Zu erfragen gr. Klausſtr. 34.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109

Den Herren Apothekern c. zur gef. Kennt
nißnahme, daß die Heſſiſchen Salbekruken
am Raſcheſten und Villigſten von meinem
Lager bezogen werden können.

Eduard Rraess,
Nordhauſen.

Muſter und Preiſe ſind bei Gebrüder
Ströhmer in Halle a/S. einzuſehen

Saamen- Verkauf.
Jch erlaube mir hierdurch meinen geehrten

Kunden anzuzeigen, daß ich noch im Beſitz bin
von Futterrübenſaamen, diesjährige eigene Ernte,
ausgezeichnete Pfahlrübe- und Rieſen Flaſchen,
wie alle andern gangbaren Sämereien, verkaufe
unter Garantie.

C. Schaumburg in Löbejün.
Für Mineralwaſſer-Fabriken.

Wir empfehlen den Herren Mineralwaſſer
Fabrikanten als ausgezeichnetes Material für
die Entwickelung einer reinen wohlſchmeckenden
Kohlenſäure unſeren fein pulveriſirten, rein
weißen kohlenſauren Kalk zum Preiſe von
38 pro Etnr. in Originalfäſſer à 10 Ctnr-
vder Säcke à 2 Ctnr. Jnhalt. Jn Waggon-
Ladungen mit entſprechendem Rabatt.

Schemmann V. Harktmann,
Dampf-Mineral Mühle,
Hagen in Weſtfalen

Se

Eine 5jährige, braune hannöverſche
Stute, angeritten, verkauft

t Run ſtädt bei Merſeburg.

Bekauntmachung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
e I. Abtheilung.Die Zimmer Arbeiten inclusive Material Lieferung zur Erbauung eines neuen Empfang

gebäudes des Bahnhofs Weißenfels ſollen auf dem Submiſſions- Wege verdungen wenn
Die Bedingungen und Koſten Anſchlags Extracte nebſt Zeichnungen ſind vom 15 n

inohusive 20. dieſes Monats in den Vormittags Siunden in dem Büreau des Unterzeichnet
einzuſehen die Eröffaung der Offerten findet Montags, am 22. dieſes Monats Nachmittag
um 2 Uhr in Gegenwart der hierzu erſchienenen Unternehmer ſtatt und bleiben ſpäter eingehende
Offerten unberückſichtigt.

Weißenfels, am 11. März 1869. Der Abtheilungs Jngenieur:
Baumeiſter

gez. F. Schwarzenberg.

Die Strohhut- Fabrik
von

WWV. wospichas, Schulgaſſe Nr. 4
empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhüte i

ſauberer und prompter Bedienung
Die neueſten Faxons ſtehen zur Anſicht.

6GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGT

b IEEIGS FIEISCII-EXI O CORBIA GRIEE, TNur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von L
und Dr. N. von PETTBENKGFER Versehen.

DBETAXI PREISI W GANZ DEUTSCHI.AND
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf engl. Pfä-lIopf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.

Brückner, Lammpes Comp. Deispei g.
Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Framke, Dr. Jäger, Pabst, Weltz, i

der Waisenhaus- Apotheke, Herren C. H. Wiebach und Fulius
Kramun, sowie Gustav Nicolas, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken

Wohnungsveränderung.
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die ganz ergebene Anzeige, daß i

Montag den 15. d. Mts. meine Buchbinderei aus der gr. VIrichsstrasse 52
nach der Sophienstrasse G, vis à vis dem neuen Gymnaſii, verlege.

eröffne. Hochachtungsvoll ergebenſtG. Luutsche, Buchbinde t.
Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine ſreguente

Schoppen- Stube mit direct vom Winzer gekauften heim FIosel-, PFaälzer-
BRordeaux- und VUngar- W'einen, den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmet
ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 R

August Simmer, Peterſtr. Nr. 35.
Pinkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Gl

brecken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Meta
Lumpen eto. zu den hböchsten Preisen bei Nann Söh

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. Delitz
Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Gentet
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Vorſchuß- und Spar Verein
Schafſtädt.

Sonntag den 14. d. M. Nachmittags 3 U
GeneralVerſammlung im Gaſthofe zum
„Prinz von Preußen“, wozu die Verein
Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Vorlegung des Geſchäftsberichts pro
2) Wahl einer Reviſions-Commiſſion.
3) Wahl eines Vorſitzenden

Ebendaſelbſt eine Papier-, Schreib und en S

gedämpftes,Knochenmehl, unter Garantie
friſch gebrannten, von bekannterlement guter Qualität, empfiehlt

die Fabrik von
Freiburg afu. V. Baltzer Op.

es gesin qualifizirter junger Mann Kann
Anfang April a. c. in mein Kottes
Colonial- Waaren Delica-
tess en und W'ein-Geschäft
als Lehrling eintreten.

Louis Lehmann.
Naumburg aS.

1868.

Se e

Schafſtädt, den 9. März 1869
Der Vorſtand

Stadttheater.
Sonntag d. 14. März. Neu einſtudirt.): „Ein

leichte Perſon“, große Poſſe mit Geſan
und Tanz in 3 Akten und 7 Bildern
Bittner und E. Pohl. Muſik von
Conradi,

Peru-Guano.
Perun-Guano von Mutzenbecher

Sohn und aufgeſchloſſener von Ohlendorf
Comp. in Hamburg empfehle den Herren
Landwirthen zur Frühjahrsbeſtellung in friſche
ſter Waare ab meinen Gaſthof zu Eisleben
und meiner Niederlage zu Friedeburg.

Eisleben, den 4. März 1869
Otto Morgenroth. e

Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 14. d. „Der Goldteufel

„Abenteuer in Mexico“, große
mit Geſang in 3 Acten v. Elmar.

Montag den 15. d. Herz

Blaſebälge bei V. anges Söhne
Goldfischchen

in großer Auswahl empfiehlt villigſt, und bei
Entnahme in Poſten von 100 Stück bedeu

tend eI Vsbatt Vanard Heckert, Lec Die Tochter des en
große Ulrichsſtraße Nr. 35, Schauſpiel in 5 Acten. Herr

e Seeunweit der Promenade et J erEin Billard nebſt Zubehör ſteht zum S
auf im Schieſthauſe zu NaumburgBlaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sta
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Zweite Brilage zu 61 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Sonnabend den 13. März 1869.

Verlage),

QuartettSoirée der Herren Gebrüder Müller.
Am vergangenen Dienstage, den 9. d. M., veranſtalteten die Herren Gebrüder

Mäüller, im Verein mit Hrn. Schiever, einem ſehr vortrefflichen Violiniſten,
An Stelle ihres ebemaligen Chefs des jetzigen Capellmeiſters Hrn. Müller in
Roſtock, in dem Saale des Kronprinzen eine QuartettSoirée und begeiſterten durch
ihre mußtergiltigen Vortrage das geſammte Auditvrium. Ueber die vorzüglichen
Leiſtungen des u lle r ſchen Quartetts etwas beſonders Lobenswerthes zu ſagen,
Palten wir für überfluſſiz wie überall ſo auch in Halle ſind dieſelben auf das
KRühmlichſte bekannt. Was insbeſondere die Darſtellungsart dieſer Künſtler kenn
Feichnet iſt eine in das Einzelnſte dringende Geſchmacksfeinheit und Gewiſſenhaftig
keit und bei aller der bewundernswerthen Detailarbeit ein volles allſeitiges, tief
geiſtiges Auffaſſen der zu reprodueirenden Tonwerke. Das Programm enthielt:
Schubert's A- moll-Quartett, Grave mysterfoss vern Hänſel,
Menuetto a l'Espagnole von Baillot und Beethoven's Quartett in
Cis-moll. Von ganz beſonderem Intereſſe war der Vortrag des letztgenannten
Werkes. Obgleich es keineswegs in Abrede geſtellt werden kann, daß in unſerer
Zeit „Beethoven“ ſehr viel geſpielt wird ſo wird es doch noch lange dauern,
ehe geſagt werden kann, daß derſelbe ganz unſer eigen ſei; noch Vieles bietet er in
einer Anzahl ſeiner Werke dem Gefuühl, was ſich unſere Herzen anzueignen haben,
noch Vieles der Erkenntniß, was auch Eigenthum unſerer Erkenntniß werden muß.
Die am wenigſten verſtandenen Werke des großen Meiſters ſind aber vorzugsweiſe
diejenigen, die ihn zum Träger e'ner muſikgeſchichtlichen Kriſis machen zu dieſen
gehören neben der neunten Symphonie, der ſolennen D-dur-Meſſe u. ſ. w.
vorzugsweiſe auch die letzten Quartette, und unter ihnen iſt beſonders das
Gis-moll-Quartett eine rieſige Tondichtung, voller Geheimniſſe Daſſelbe iſt
ein Werk, über deſſen Jnhalt durch Ueberſchriften keine Andeutungen gegeben ſind,
über welches alle Ueberlieferungen ſchweigen und dem ein wunderbar hoher, räthſel
hafter Reiz innewohnt. In jedweder Hinſicht iſt daſſelbe erfüllt von Dingen welche
gänzlich von allem Gewohnten und Herkömmlichen abweichen. Sein neuer Inhalt
dedingte eine neue Form, und bezüglich dieſer ſehen wir denn auch in dieſem Werke
den Meiſter die von Haydn und Mozart als geſetzlich bezeichneten Formen auf
das Entſchiedenſte verlaſſen und einen muſikaliſchen Aufbau errichten der mit der

ſonſtigen Architektonik der Wiener Schule gar Nichts gemein hat. t
ühlichen vier oder drei Satze zählt das Cis-moll-Quartett deren ſieben und
während jene Saätze in ſich abgeſchloſſen waren und aus einer Verkettung zuſammen

verbundenen Sätzen eine Verkettung von Gegenſätzen. Sonſt findet man in der Re
gel, daß in den aäußern, den erſtern und letztern Satzen der großen Jnſtrumentalform
e Empfindung mehr friſch und kräftig aus ſich heraustritt und in den mittlern
dagegen vertieft; im Cis-moll-Quartett iſt's umgekehrt und ganz eigenartig
Weder eine Symyhonie, noch ein Quartett oder eine Sonate hat jemals einen ahn
lichen Bau gezeigt als dieſes wunderbare räthſelhafte Werk. Aber gewiß wird
ouch immer mehr und mehr das Räthſelhafte dieſes Werkes verſchwinden. Es wird
ſich erklären aus der künſtleriſchen Jndividualitaät Beethoven's: aus der vorherr
chenden Neigung ſeiner Ratur zu tragiſcher Stimmung aus ſeinem Streben der
Tonſprache eine immer größere Beſtimmtheit und Ausdtucksfähigkeit zu verleihen
und aus ſeinem Berufe, ſich bei ſeiner Erfindung und Arbeir durch beſtimmte Jdeen
und Vorſtellungen leiten zu laſſen. Von dieſen Geſichtspunkten aus berrachtet, dürfte
ſich wohl in dem Cis-moll-Quartett eine Tondichtung darſtellen, die uns

Wethoven zeigt erfüllt von eſnem hohen, feierlichen religiöſen Ernſte erſter
Satz ſechster Satz c. ſeine Vergangenheit welche Nichts mit ſeiner Gegen
wart mehr gemein hat und zu dieſer im vollen Gegenſatze ſteht, zieht an ſeinem
tiefernſt betrachtendem Sinne vorüber und er fixirt nun eine Reihe Bilder und
Erinnerungen aus ſeinem frühern Leben, ſeiner frühern Thätigkeit zweiter Satz
vlerter Satz in verſchiedenen Partfeen c. die Anklange en die neunte und den letz
ten Saß der A- dur-Eymrhonie 2e. Dieſe Bilder aus der Vergargenheit treten
jedvch mit der Gegenwart Beethoven's in Wechſelwirkung und Confiſet, und die
VPachklänge und Bewegungen im Innern des Meiſters welche ſich ſelbſt bis zum
Ausrufe des Schmerzes und der Verwerfung ſteigern, ſind es, welche ſich zwiſchen dier. 35.

w. u. gr. G
sonst. Meta

ei Mann S
ale a. Delitz
n a. Centet

e.

eeeereenne
Verein

mittags 3
Gaſthofe zum

u die Verein

erden.

hts pro 1868.

iiſſion

869.
Sorſtand

irt.): „Eine
ſe mit Geſa

Bildern v
Muſit von

Erinnerungen einer frühern Zeit eindrangen dritter Satz, Andante jusinghiero
und Adagio sempliee des vierten Satzes, ſechster Satz c. Es iſt von jeher eine
Aufgale der Herren Gebrüder Müller geweſen das Verſtändniß des „letzt en
Beethoven mit vermitteln zu helfen, und wir freuen uns, von ihnen wiederum
das Cis-woll-Quartett gehört zu haben. Jul. Handrock.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. März.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bölling a. Flieden. Hr. OAmtm.
Gelnhguſen. Hr. Rent. Sydow u. Hr. Dr. med. Witthoff

Hr. Baumſtr. Weißenkorn u. Hr. Jngen. Bornheim a. Hannover.
a Le Stud. jur. Herrmann v. Arnſtedt, v. HakePetkus u. SchmidtK re Frau Bückner a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Bieger a. Mainz

San g. Hamburg Frank u. Heller g. Berlin.
e nen. De Hrn Hittergutsbeſ, v. Greift g. Aachen u. e. Zandern

War Mhauſen. Hr. Kent. Gerlach a. Dresden. Hr. Agent Hadberland a.
Paſer Die Hrrn. Kaufl. Wunderlich g. Glauchau u. Roſt a. Meerane. Hr.
ar Dr. Medem a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Selbiger a. Berlin, Ro
n a. Minden, Weiße a. Chemnitz, Herziger a. Braunſchweig, Haaſe a. Mee

9 n Drche a. Mainz Kaſtner a. Leivzig.
l in Hr. Colleg.Aſſeſſ. Baron v. Hartmann a. Petersburg. Hr.
Wa anrath Zimſen u. Hr. Rittergutsbeſ. Malenkoff a. Dresden. Hr. Rent.
re g. Vördlingen. Hr. Dircet. Ladinsky a. Aachen. Hr. Privat. Be
4 a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Taßner g. Bochum. Hr. OKelln. Müller
vike Auen. Die Hern. Kauft. Ritter g. Schroda Unger g. Arnswaide DehVolarer Danzig Fromme a. Ratibor, Haſtermann a. Paderborn.
d Löwe. Hr. Gutsbeſ. Strauch m. Tocht. a. Eifenach. Die Herrn.

orit. Weſtphal g. Mainz u. Kloſtermann a. Rattmannsdorf. Hr. Maurer

Kronprinz.
v. Dhrach g.
a. Berlin.
Die Hrrn.

Stacit Hamburg.

Statt der ſonſt

gehörlger Gedanken entſtanden finden wir hier in den einzelnen unter ſich wieder

MRussischer H.

S remeiſter John a. Höhnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Erdmann Warſchauer, Berli
ver u. Saelſon a. Berlin, Cohn a. Wien, Ulrich a. Leipzig, Ullrich a. Magdeburg

2 Hr. OConſiſt. Rath Schwarz m. Gem. a. Gotha. Hr.
Hotelbeſ. Thieme a. Artern. Hr. Grubenverw. Däweritz a. Kauern. Hr.
Hofkapellmſtr. Bott a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Keulmann a. Bernburg. Hr.
Rent. Meinhardt a. Stuttgart. Hr. Partik. Löbel a. Berlin. Die Hrrn.
Weinhdlr. Saalmann a. Mainz u. Graul a. Worms. Die Hrrn. Kauft. See
lig Gutkind, Brunn u. Kießling a. Berlin Auguſtin a. Chemnitz, Spühler
a. Nurnberg, Grunert a. Magdeburg, Grimm g. Treuen.
te's FEötel—. Hr. Chemik. Metzner a. Staßfurt. Hr. Bergrath Buſſe g.
Durrenberg. Hr Prov.Schulrath Br. Todt a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufit.
Salomon a. Mainz, Beickerdt, Wernthal u. Reiner a. Magdeburg Dellſchau,
Ertel u. Heinemann a. Berlin, Reis a. Braunſchweig, Doebel g. Erfurt, Haſ
ſer a. Breslau, Mannheim a. Fuürth. Die Hrrn. Fabrikteſ. Kollripp a. Edin
u. Schaede a Zeitz.

Hr. Ger. Aſſeſſ. Banter a. Berlin. Hr. Jngen. Carlſen
a. Kiel Die Herrn. Fabrik. Friedrichſen a. Warin in Mecklenburg u. Tänzer
a. Dortmund. Die Hrrn. Kaufl. Kopf a. Magdeburg u Stade a. Eiſenach

We

Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

ſonenzug 6 gemiſchter Zug.)

Personenposten.

3 W Stagtsſchuldſcheine 83.

Amerik. Anleihe 88.

Roggen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 13. Marz:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Markerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoureNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung)
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſter Muſik Verein Ab. 7 Concert im „Kronprinzeun““.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.

r Jriſchrömiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

disenbahnſahrten. Courierzug s Schnellzug, P Per
Abgang in der Richtung nach

Berlin 4. U. 15- M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. U. 30 M. Nm. (e),
5 U. 54 M. m. (C), 6 U. 10 M. Ab. (S).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vni.
U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P),

45 M. Ab. (D).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D), 8 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 20 M. Ab. (G, übern. t.
Eöthen), 11 U. 20 M. Nechts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1. U. 50 M. Nm. (D),
Z. u. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. D. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Nechts. S.
one Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. m.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
12. März 1869.

Berliner Fonds-Vörſe.
Tenudenz: feſt belebt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

9 U. 30 M. Vm.
7 U. 20 M. Ab. (D), 8

4 do. 93
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 82 Jtalieniſche Anleihe 55

EiſenbahnStammActien, AltongKiel 106 BergiſchMaärkiſche
130 Berlin Anhalt 183 BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 181 Herlin-
Stettin 130
Mecklenburger 74.
Mainz Ludwigshafen 134
Franzoſen 1767.. Deſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 114
Thüringer 136

BreslauSchweidnitz 111. CölnMinden 120
Magdeburg Halberſtadt 139

Mark. Poſen 64

CoſelOderb. 110
Magdeburg Leipziger 193

Oberſchleſiſche 176 Oeſterr.

Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyvpoth.Aetten 1042.
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz matt. Loco 51. Marz April 508 April Mai s50 MaiJuni 49 57

/8
Rüböl Laufender Monat 9 April Mai e
Spiritus. Tendenz: flau. Loco 15 N rz April 15 Mat Junt 15

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
bin Zimmermeiſter Theodor Hecker

all ſt gehörigen im Hypothekenbuche von
ſten Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund

1) Ein Wohnh eaus nebſt Zub an der Eckeder Blücher und r
e v Niemeyerſtraße, abge richte anzumelden.H ist auf Il e87 10 uns Patnt

e pertinentialiter da 5t zu geſchlagene Bauſtelle von 12 I Ruthen an der Blücher

am IA. April 1869
von Vormittags 1I1 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

Halle a/S., den 23. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jn der Mützenfabrikant Auguſt Eduard
Kreutzer' ſchen Konkursſache hier iſt der Juſtiz
Rath Stephan hier zum definitiven Verwal
ter ernannt.

Delitzſch, den 5. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein in der Kranichſtraße

Nr. 605 belegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe iſt zweiſtöckig und ent
hält außer einem großen Laden eine Bäckerei
nebſt den erforderlichen Hintergebäuden. Kauf

Der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

Hannover.

Für mein hieſiges Penſionat wird zum bal liebhaber wollen ſich bei mir melden.
digen Antritt ein ſtudirter Hauslehrer geſucht. Nordhauſen, den 3. März 1869

Br. Kayſerling. Carl Heinräci sen.



Auction.
Mittwoch den 17. März er. von

Nachmittag 1 Uhr ab, verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisge-
richts hierſelbſt verſch. Möbel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, Hausgeräth; ferner: 1 gold. u.
2 ſilb. Taſchenuhren 1 Ballon Lack, 2 Hobel
bänke, 20 Kirſchbaum-Bohlen, Ca. 2 Dutz.
neue Rohrſtühle u. dgl. m.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Holz- Auction.
Donnerstag den 1I8. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rit
tergutswaldung

ca. 49 Stück Eſchen mit 616 C.“,
3 Riüſtern mit 55 C.

aAspe mit 8 C.
1 Birnbaum mit 8 C.“,

ſowie von 10 Uhr ab
6*, Klftr. diverſe Scheite,
S diverſe Knüppel,

15 Abraum,
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 10. März 1869.
Der Förſter Reinhardt.

Ein Material- Geſchäft
Nebenbranche, mit einem Umſatz von 8000
bis 10,000 iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen. Zur Uebernahme des Ge
ſchäfts ſind ca. 800 1000 erforderlich.

Adr. sub H. befördert das Annoncen
Büreau von Bernhard Frevyer,
Leipzig, Neumarkt 11.

5000 Thaler ſind zu verdienen
durch Ankauf einer feinen pupill. ſichern Hypo
thek über 25,000 Näheres auf Anfr. unter

2. 10, abzug. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl.

Mühlen- Verpachtung.
Eine Windmühle in guter Lage iſt zum

1. April er. unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten durch den

Agent Schmidt in Brehna.
Holz- Auction.

Am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr,
den 17. d. Mts. ſoll auf dem Rittergute Cö-
ſitz bei Radegaſt eine große Partie ſtarkes Wei
denreisholz öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Haliescher Consum- Verein
Durch neue Einkäufe von Waaren iſt das

machen unſere Mitglieder beſonders auf die delicat ſchmeckenden Cafſees, billige
gemahlene Zuckern, vorzügliche Reis-Sorten,
aufmerkſam

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Vereinslager auf das Beſte ausgeſtattet und

e Brod undſo wie auf gut kochende Hülſenfrüchte

Gleichzeitig empfehlen den Herrn Tiſchlermeiſtern unſer Lager von Cölner und Mübhlhäuſer
Leim, ſo wie feinen 90 Sprit, welchen letzteren wir bei Abnahme von 5—10 Quart jetzt
zu ſehr billigem Preiſe abgeben.

Ebenſo fordern wir diejenigen Mitglieder
auf, dieſe bis zum 1. April einzuzahlen.

Die Contremarken müſſen ebenfalls ſo

welche noch in Reſt mit ihren Beiträgen ſind,

ſchnell als möglich abgeliefert werden.

Der Vorstand.
o Verift asBerliner Vieh Verſicherungs Geſellſchaft,

verſichert Pferde und Rindvieh gegen alle Verluſte unter billigſter Prämien Berechnung
(bei Pferden 3 und bei Rindvieh 2 Minimum).

PrämienNachſchußzahlungen treten nie ein.
Für alle diejenigen Städte, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, ſelbſt für

größere Dorfſchaften, ſuche unter günſtigen Bedingungen tüchtige, zuverläſſige Agenten und
mögen ſich Bewerber dieſerhalb an den Unterzeichneten

Naumburg a/S.
werden.

im März 1869.
O. F. Mitzschke, General- Agent der Prov. Sachſen.

Wir übergaben den Herren VIeissner E Zimmermann
in Halle a/S. den Allein Verkauf unſerer

Kalidünger-abrikkatefür Halle und Umgegend, und
preiſen unter Zuſchlag der Fracht und

geben dieſe Herren zu Fabrik
Emballage ab.

Staßfurt, den 10. März 1869.

ort rn h,Chemiſche Fabrik.
Bezugnehmend an vorſtehende Annonce empfehlen wir den

erren Conſumenten die beſtrenommirten al Dünger-
abriKate obiger Fabrik und verkaufen ab Lager hier und

ab Staßfurt in jedem Quantum.
Halle a/S., den 11. März 1868.

e e ZinnG Lehrlingegesneh. D.Für ein hieſiges Engros- Geſchäft
wird ein mit den nöthigen Vorkennt-
niſſen verſehener junger Mann unter
annehmbaren Bedingungen als Lehr
ling pr. I. April gewünſcht. Das Nä
here Marktplatz Nr. 3 im Eckladen.

1000 und 3000 ſind auszuleihen durch
Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

1500 ſind im Ganzen oder in kleinern
Poſten auf Ackergrundſtücke zu verleihen

Schmeerſtraße 16, 2 Treppen.

Reeller Gutsverkauf.
Ein Landgut in der ſchönſten Mansfelder

Pflege, 150 Morg. in 2 Plänen 1. Bodenklaſſe,
neue Gebäude, ausgezeichnetem Jnventar, eine

Stunde von mehreren Zuckerfabriken, ſoll
unter ſehr günſtigen Bedingungen mit einer
Anzahlung von 10,000 verkauft werden.
Nur Selbſtkäufern ertheilt Auskunft das Agen
tur und Commiſſionsgeſchäft von

Julius Finger, ReudnitzLeipzig,
Kuchengartenſtr. 18.

Ein im Plauenſchen Grunde bei
Dresden hart an der Bahn, ganz in der
Nähe des Bahnhofes gelegenes Grundſtück, das
ſich, da Arbeitskräfte ausreichend und
billig zu haben ſind, vorzüglich zu einer
Fabrikanlage eignet, ſoll unter angeneh-

men Bedingungen bei einer geringen An
zahlung verkauft werden. Das Grundſtück
enthält 1 Acker beſter Bodenklaſſe,
worauf ein Wohnhaus, ſowie eine jetzt verfallene
Ziegelei ſteht, die jedoch Vaumaterial zu
Neubauten vietet. Kohlen ſind aus
den nahen Werken bequem und billig zu be
ziehen.

Auf gefällige FrancoOfferten, die sub K. P.

Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be
dingungen eine Stelle bei G. F. Schmidt,
Tiſchlermſtr. Steinweg Nr. 49.

Ein ordentlicher Burſche von auswärts, der
Kellner werden will kann ſich melden im
„Stadtſchießgraben Leipzigerſtraße Nr. 28.

Den Herren Bewerbern zur gefäll. Notiz,
daß die Verwalterſtelle bei uns beſetzt iſt.

Leipzig. Bäßler S Bomnitz.
In einer Stadt im Mansfelder Seekreis iſt

Fa milienverhältniſſe halber ein
Material u. Spirituoſen- Geſchäft

unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen.
Anzahlung ca. 600 Käufer braucht das
Waarenlager nicht mit zu übernehmen. Nähe
res auf Aufr. unter B. V. abzugeben an

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

B. Landguts- Verpachtung.
Jn hieſiger Gegend iſt ein Gut mit 110 M.

Feld u. Wieſen 2 M. Garten, guten Ge
bäuden und Inventar wegen Todesfall durch
mich zu verpachten.

H. Hüttich in Weißenfels,
Kalandſtr. Nr. 316.

Bäckerei Verkauf.
Dieſelbe 1 Stunde v. Halle Eiſenbſt., die

Einzige im Orte, welche ſich der beſten Nahrung
erfreut, Preis 1500 iſt mit 6 800
Anzahl. ſofort zu verkaufen.

Franz Bäckermeiſter, Fleiſcherg. 2.
6 Stück ZuchtStiere, rein Algauer Raſſe,

241 an die Annoncen Expedition von Haaſen- zwei Jahr alt, verkauft
ſtein S. Vogler in Leipzig erbeten ſind,
erfolgt nähere Auskunft durch den Beſitzer.

G. Haberland in Dröbel,
Station Bernburg.

Zwei jüngere und eine ältere erfahrene Land
wirthſchafterin erhalten pr. 1. April Stellung
durch C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Alle Sorten Pfähle, Raufen, Leitern, Dach
rinnen u. ſ. w. verkauft Karl Grunert im
Gaſthof zum „blauen Hecht“.

Grabmmonumente
in Marmor und Granit, Nebraer u. Seebergt
Sandſtein ſind in der größten Auswahl vor
räthig u. liefert ſolche zu den billigſten Preiſen

C. Lehmann, Merſeburg,
Meuſchauergaſſe.

Auch kann ein Lehrling jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten.

Wöchentliche Dampferexpechſtion.
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampſſchiffsverbin
dungen.

Kud. Chriäst. Griäbel in Stettin.
Mühlenverkauf.

In einer großen Stadt Thüringens, an m
Eiſenbahn gelegen, iſt eine Oelmühle, beſtehen
aus 2 Paar Steinen, 2 hydrauliſchen Preſſen-
1 Rammpreſſe und 1 Paar Walzen zum m
arbeiten nebſt Reinigungsmaſchine im ben
chen Zuſtande zu verkaufen. Auf briefliche n
fragen ertheilt Herr Wilhelm Hoffmann
Obſtmarkt 2 in Leipzig, weitere Auskunft.

Paſſend für einen Anfänger- in
Ein Conditorei Geſchäft iſt wegzugshalber S

jeden nur annehmbaren Preis zu verkaufen. t
wünſcht wäre es, wenn daſſelbe mit e re
chem Mobiliar und Wirthſchaftsgeräthen n
nommen würde. Geſchaftseinrichtung vollſtaä
dig, ſowie alles Nothwendige zum Beziehe
der Märkte.

c nAuskunft ertheilt Herr Conditor Arndt i
Naumburg a/S.

emp
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Das Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
von

e on in Fer er.empfiehlt größte Auswahl ſelbſtverfertigter FIeubles in Wussbaum, anagont,m Nr. große Märkerſtraße r.
Eichen- und Birken-Hölzern zu den billigſten Preiſen.

Die von uns gekauften leubles werden auf Wunſch durch unſer Möbel- Fuhrwerk an Ort und Stelle geſchafft
und durch unſere Werkführer aufgeſtellt.

h für BernGr el Berlin,Fabrik von Damen Mäntel
zeigt an, daß er in Halle a/S. GG Gr. Steinstrasse GG. vom 15. März eine Nieder
lage ſeiner Fabrikate, in großartigſter Auswahl vom billigſten bis eleganteſten Genre eröffnet.

e n rinBeſte Waare Enorm billige Preiſe.Jede Piéèce iſt mit dem feſten Fabrikpreis in deutlichen Zahlen markirt. Letzteres zur Ver
einfachung des Geſchäfts und im Jntereſſe der Käufer.

Für Hausfrauen, Hoteliers 2e.
Paſſend zu eleganten Geſchenken.

Größtes Fabriklager der Mectro Magnetic und Blectro VlIate
Comp. in Birmingham, Frankfurt a. und Leipzösg,

nach neuem patentirten Verfahren dauerhaft verſilberter Tafelgeräthe, Löffel Gabel,
Meſſer, Thé und Café- Services, Huiliers, Brod und Fruchtkörbe Leuchter
Plateaux, Butterdoſen, Korke, Meſſerbänke, Weinkühler, Tiſchglocken, Zahnſtocher
halter, Spar und Wachsſtockbüchſen c.

c Kechauds, Bratenſchüſſeln, Wärmeglocken, Gemüſeſchüſſeln, Tafelaufſätze,
e Speiſeteller, Suppenſchüſſeln c.
S Stärkſte Silberauflage, billigſte Preis Verechnung.

Verkauf zu Original Fabrik Preiſen bei

BFducard Lade in Leiter
Petersstrasse II. Mötel de Russfe.

Die Das Spielen in der Frankfurter Lot-BRoh Z Tabacks Famcdlumg terie ist im ganzen preuss. Staate erlaubt
von Pr. Ad. Cöppfurs,

Leipzig, Petersſtr. 41 r 15 6 hre ſämmtliche Cigarrentabacke bei größeren Partieen zu Bremer III J 080 en
arktpreiſen mit 3 ist bei dem Unterzeichneten eine

Viertel Original ObligationTee eine verbotlleseklel, das Buch vom Grafen Bismarck n
2te Abtheilung. Preis 1 stattſindenden Ziehung der grossentraf ſoeben ein bei J 57 neuestenJ S S rJhroedel Simon in Halle. Staats Praämien- Verloosung

e e e 2u haben, in welcher zusammen 22406 PrejJ Se reise,Fruchvandasen n e g. 200000, 180,000,4 W Gummistrüß 170,000, 165,000, 160,000, 150,000, 100,000S er e in beſter 56,600, 30,000, 2wal 20,000, 2m41 151000
I S Auswahl viele von 12,000, 10,000, 8900 6000u kissen u. Gumnmistoff in Krankenbetten 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200r Z S empfiehlt F. Hetiweg, Barfüßerſtraße 9. 1000 zur Entscheidung kommen.

m heutigen Tage eröffnete ich noch ein zweites Geſchäftslokal mit Schuhwaaren en e re er r ch
Dankend dem Schrneerstrasse Nr. 1. ung Zur Postnact b die a velaigerReihe von a guten Vertrauen welches mir ein geehrtes Publikum während ei Se ler rdurch rei ar in meinem Geſchäft Markt A zu Theil werden ließ, er ich en ſag r es m Fremen.

tenung mir daſſelbe auch ferner zu erhalten zu ſuchen. Sielwall,er m 4 vDen iel e S erlaubt mir, bei billigſter Preisſtellung in Herren wie in F. S. Loose u sämmilichen von Nam-
mache ih en rn in kürzeſter Friſt zu genügen. Ganz beſonders aufmerkſam burg, Frankfurt a/ M. etc. angekündigten

Halles d große Auswahl Conſirmanden Stiefeln. Verloosungen sind bei mir ebenfalls 2u ha-

den 13. März 1869. ben D. OMarkt Tun und Stiefel Fabrik von Wiln. König

c Schmeerſtraße Nr. 1 Vore re ilhaftSonntag den 14. d. M. tri i mir ei sonn ag en d M trifft bei mir ein lür Pärbereien,Transport der beſten Däniſche Ardenſchen und Arden Die von mir in letzterer Zeit neu conſtruirten
niſchen ſtarken Ackerpferde ein. Wppi et Waschinen

e 5 Vr Smon Welsch., „Grüner Hof.“
mit innerer Heizeinrichtung ohne Dampf verfer

junges Malie unges 9 ädchen aus anſtändt i S Jan zait allen häuslichen und ich re 0 Eine Zollpreßmaſchine, ſogenannte tige und empfehle ich in verſchiedenen Größen
Dan aut, ſucht Stellun g bet e e. Schmiegemaſchine, eomfortabelſter zu 24, 32 und A. Näheres franco
Hause eſellſchafterin her zur tage e Conſtrüetion, iſt billig und baldigſt zu gegen kranco.

zur St der lan u erfragen be er v en Dorneburg, in der Provinz Hannover.Alles Nähere bei Herrn Friedrich Schrö-St SSückrath in der Exped. d. Ztg. der in Merſeburg, große Rittergaſſe Nr. 163. o olthusen,.

e



So eben erſchien und iſt zu haben alle in der Peſſerschen
Buchhandlung Brüderſtraße 19):

Das Buch vom Grafen Vismarck.
Von George Heſehiel.

2. Abtheil.
Preis 1 Thaler.

Man gebe nichts auf Redensarten, ſondern halte ſich an Thatſachen,
wie z. B. die nachſtehende:

Herrn L. W. Egers in Breslau Erfinder des Schleſiſchen Fenchel-Honig Extracts.
Die 40 Flaſchen Jhres ſchönen Fenchel-Honig-Extracts, die ich im vergangenen Winter erhielt,
ſind ſämmtlich verbraucht und haben bei denen, welche ſie richtig und regelmäßig gebrauchten,
die ſchönſten Dienſte gethan dagegen bei mehreren welche ſich namentlich von ihrem Arzte ein
reden ließen daß dieſes Mittel zwar ganz unſchädlich ſei, aber ebenſowenig irgend ein Uebel hei
len könne, und es dieſe ſelten oder faſt gar nicht weiter anwedeten, ohne Reſultat bleiben mußte,
verſteht ſich von ſelbſt. Als Zeugniß daß Jhr ſchöner FenchelHonigExtract ein probates Heil
mittel iſt, können Sie Folgendes benutzen: Der Gutsbeſitzer H. Herlitz zu Covahl im Amte
Wittenburg litt ſeit langer Zeit an ſtarker Bruſtverſchleimung. Alle dagegen angewandten Mit
tel wollten nicht helfen, da nimmt er von Jhrem Extract und bemerkt nach dem Verbrauch
zweier Flaſchen ſchon Linderung und jetzt, nachdem er es noch längere Zeit fortgeſetzt hat, be
findet er ſich ausgezeichnet wohl. Zwei Mädchen, welche ebenfalls an Huſten und eine zugleich
an großer Heiſerkeit litten, wurden durch denſelben nachdem ſie zuſammen eine Flaſche ver
braucht, gänzlich geheilt; auch 2 kleine Kinder, die den Keuchhuſten hatten u. ſ. w.

Perlin bei Wittenburg in Mecklenburg. C. Weiland, Oekonom
Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur allein echt zu

haben in:
Halle a/S. bei O. Wiebache, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.

Fler, am Markt, bei: August Hier gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern
Th. Müller. Dommitzſch. J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen“
burg: E. Ebersbach. Eisleben Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch K. Schmidt
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/U.: C
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: E. G. Lorbeer. Heringen?
F. Krauſe. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra: E. Tröbs. Löbejün: S
Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld. Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C
H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Katbe. Naumburg: C. Fickweiler
Nebra: C. W. Rabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler
Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Teuchern: C. F.
Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wettin: Franz Roth. Wiehe:
C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Sonntag den IA. d. Mts. erhalten wir
z einen Transport däniſcher Ackerpferde zum
Verkauf.

G Fersfenin Gröhbzig.
Elegante Lederſchürzen

für Damen, Knaben und Mädchen ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager
bei P. Bergfeld, große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer).

A. L. Wiebecke, große Steinſtraße,empfehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Porzellam-
waaren in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden.

Protzens Kupferschablonen, Di
die ſchönſten u. haltbarſten zum Vorzeichnen de
Wäſche, empfehle ſowohl einzelne Buchſtah
als auch elegante complete Käſtchen billigſt 3
Signiren der Kiſten halte größere Buchen
u. Zahlen in größter Auswahl vorräthig 2

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Geburtstag Geschene
für Kinder u für Erwachſene
grosse Auswahl, billige Preise.

42, Gr. Ulrichsstr. E. Fräsenlladen,

W einfaschen- Lack
in rother, grüner, gelber und bFarbe empfiehlt net
Albert 8chlüter, gr. Steinſtr. h.
Wein- und Rier Pro
ſpitze und gerade, in allen Größen
empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſt 6.

Maumwachs
empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtt, h.

Aetznatron

pfen,

zum Seife kochen, nebſt Recept zu
einer guten Seife, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtt h.

Friſchen Morseh,
Friſchen Pariser BiumenkKohl,
Rechte Teltower Rübechen,
Ger. Rheinlachs, ger. Aal,

Kieler Fettbücklimge, Sprotten,
MarkKrelen u

Sehr delikate Bratherönge, Sardü-
men, Riesen-Neununaugen,

Neufcehateller Käse a St. 3 Sgr.
empfiehlt C. Müller im Rathhaus

Billige Offerte.
Austern à 160 Stück 3 Thlr.,
Eeht russ. Caviar à 1 Thlr.

empfiehlt C. Müller im Rathhaus.

Extra friſchen echt, Barsch

er. La chsheringe,

Seedorsch ſowie ſrang funge G
müse empfiehlt billigſt

I. RIosfeld, Schülershof 5
Holsteiner Austern, täglh

friſch, bei

O. II. Wiebach.
Billige Porzellan und Steingutwaaren in allen Artikeln halte

ſtets großes Lager. A. L. Wiebecke.
Galv. Federdraht; gegl. und ungeglühter Eiſendraht,
Drahtſtifte, geſchmiedete und geſchnittene Nägel,
Porzellanpolſternägel; Sattler und Täſchnerwerkzeuge, Schnallen 2e.

offerirt billigſt B. B. Achiälles, gr. Steinſtraße Ie,
Eiſen-, Stahl u. Blech- Handlung.

Ausverkauf von RouieauX en gros en detail,
Leipzigerſtraße 96. Leipzigerſtraße 96.

Da ich eine große Partie Rourleaux von einer auswärtigen Auction
erſtanden habe, kann ich dieſelben zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufen.

Ueberzeugung macht wahr.
H. Hapsetber, Leipzigerſtraße Nr. 96,
im Hauſe des Hrn. Kathe, Wagenfabtikant.

Pferde- Verkauf.
Ein fehlerfreies ſiebenjähriges braunes Stu-

tenPferd ſteht zu verkaufen Nr. 11 zu Klein
graäfendorf bei Lauchſtädt.

Gebrannten Caffee à 10 Sgr.
empfiehlt Otto Thieme.

Ein noch gut erhaltenes Doppelpult wird zu

Luzernesaamen
bei Brandt e Loelofſf.

Eine Eckbude auf dem Markte, Rath
hausſeite, iſt für nächſte und folgende Meſſen
zu vermiethen. Offerten sub P. I0O0. be
fördert das Annoncen-Büreau von Rern-
Hard Freyer, Leipzig, Neumarkt 11.

kaufen geſucht. Von wem? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. April geſucht

auf dem Kühlenbrunnen

Pariser Blumenkohltrafbeute
ein bei O. II. Wiebach.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend d. 13. März 1869 7 Uhr Abends

22. Voncert
des Hallischen Orchestermusikverein
Beethoven, 9. Symphonie Dwoll (Sat

13). Berlioz, Ouv. zu „König Lear.
Wagner, Ouv. zu „Rienzi.“Das 23. Concert findet Sonnabend den

3. April statt.

Pol leben.Der auf den 21. März d. J. feſtgeſetzte
des Geſellſchafts Vereins findet den 11. r

ſtatt. Der Vorſtand
Veſcheidene Frage! 2

Wann hat Frau Fenſterer ihr

Am 10 iſt in der Nähe von Trotha
ſchwarzer Hund, auf den Namen Hans hören
entlaufen. Wiederbringer Belohnung in 22

Cröllwitz Nr. 2*
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dritte Beilage zu J 61 der Halliſchen Zeitung (im
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G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 13. März 1869.

h

e LWermiſchtes.
g id Dr. Welker,Am 10. d. M. ſtarb zu Heidelberg Geh. Rath Pr. Welker Theater erbrechen mußte

nung ſeines Herrn
(angſähtiges Mitglied der badiſchen Kammer und 1848 Reichsminiſter-

von 79 Jahren.n M gerlin Das Landes-Oekonomie-Collegium iſt in
die Berathung der Frage: „welche Maßregeln gegen die Verbreitung
de Schaſpocken zu empfehlen ſind,“ eingetreten.

Der Berlcht des Referenten Rittergutsbeſitzers v. Herford kommt zu dem
Antrag im Allgemeinen ſich fur die n fang und nicht fur die Tödtung der erſtAnton Thiere (welche Maßregel in der Commiſſton lebhaft empfohlen wurde)

zu ent
fie das Empfehlen wie fur das Verbieten der einen oder andern Jmpfungsart aus

äs wird hieran der Antrag geknüpft: den Miniſter fur Landwirthr n die Herleiähenng einer allgemelnen Verordnung zu bitten welche die
n Theil nur für einzelne Provinzen resp. Reglerungsbezirke erlaſſenen Beſtim
nungen den gegenwärtigen Erfahrungen und Verhältniſſen entſprechend modifieirt,
resp. ergänzt. Bei der nun erfolgenden Berathung dieſes Gegenſtandes im Ple
num wurde von der einen Seite die Schutzimpfüng als die Urſache der Verbrei
tung der Schaſpockenſeuche und die Guter auf denen Schutzimpfüng hergebracht
worden ſel, als die Verbreitungsſtätten der Krankheit bezeichnet. Nichtsdeſtoweni
ger wolle man einem directen Verbote der Schutzimpfung nicht das Wort reden,
weil die Freunde der Schutzimpfung dadurch einen Eingriff in ihr freies Handeln
finden könnten um ſo mehr aber müſſe man auf eine ſtrenge Handhabung der Ab
ſperrmaßregeln dringen die auf alle diejenigen Heerden auszudehnen ſeien, welcheder S dnelhefarg unterzogen wurden. Von derſelben Seite wurde S der
Werth der Nothimpfung hervorgehoben da ſie rechtzeitig und ſachgemäß ausge
ſühet, vur geringe Verluſte im Gefolge habe. Dieſe Ausführungen wurden von
anderer Seite entſchieden beſtritten, namentlich, daß durch die Jmpfung eine För
derung der Seuche herbeigeführt werde. Dennoch wolle man nicht beantragen, daß
das Collegium die Staatsregierung erſuchen ſolle, die Schutzimpfung zu empfehlen.
Dies ſel dem heutigen Standpunkte der Volks und Lans wirthſchaft nicht entſpre
chend. Jm Laufe der Debatte führte der Geheime Regterungsrath Dr. Lü-
dersdorff gus, daß es ihm wunderbar erſcheine warum ſeitens der Landwirthe
nicht ſyſtematiſche Verſuche mit Jmpfung der Kuhpocken bei Schafen gemacht ſeien.
Er ſelber habe ſolche Verſuche begonnen wobei ſich herausgeſtellt habe, daß die
geimpften Lammer die Pocken angenommen hätten. Am Schluſſe ihres Berichts
hatte die Commiſſton noch folgenden Antrag geſtellt. dem Miniſter für Landwirth
ſchaft Verſuche über die Ausreichendheit der ſechswöchentlichen Desinfectionsfriſt
anzurathen welche den Wirthſchaften der landwirthſchaftlichen Lehranſtalten aufzu
tragen und den landwirthſchaftlichen Vereinen zu empfehlen ſein dürften. Von
dem Landes Oekovomlerath Wagner war folgender Antrag noch vor Eröffnung

der Sitzung geſtellt und mit den Motiven dem Commiſſionsberichte nachgeſetzt wor
den. „den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu bitten dafür
Sorge kragen zu wollen daß von jetzt ab bei allen eintretenden Eruptionen der
Schafpockenſeuche ſelen dieſelben durch Contagium, Schutz Präcautions oder
Vothimpfung entſtanden alle bis jetzt zur Abwehr der Pockenſeuche gegebenen zur
Zeit faſt ganz vergeſſenen volizellichen Beſtimmungen durchweg zur Ausführung
gebracht werden. Die tweſtere Debatte wurde für die nächſte Sitzung vertagt.

Zerlin. Jn der Fournier'ſchen Angelegenheit, ſchreibt
die „Tribüne herrſcht tiefes Schweigen doch iſt es nicht ſchwer zu
errathen, in welches Stadium die Sache jetzt getreten iſt. Die Zeugen
Vernehmung iſt bereits feit geraumer Zeit beendet; von den Zeitungs
Redacteuren, gegen welche das Conſiſtorium wegen Verleumdung denun
cirt hat, iſt jedoch noch keiner verantwortlich vernommen worden.
Daraus iſt mit Sicherheit zu ſchließen daß die Ausſagen der Zeugen
zu Ungunſten Fourniers ausgefallen ſind. Daß gegen dieſen noch keine
Anklage erhoben worden erklärt ſich aus Folgendem: Nach dem Ge
ſetz über Competenzverfahren hat der Ober Staatsanwalt, nach Abſchluß
einer Vorunterſuchung gegen einen Beamten unter Ueberſendung der
Acten, bei der dem betreffenden Beamten vorgeſetzten Behörde, falls
dieſe nicht ſelbſt die Unterſuchung beantragt hat anzufragen, ob der
Compenzconflikt erhoben wird. Geſchieht das letztere ſo hat der Ge
richtshof zur Entſcheidung der Competenzconflikte zu urtheilen, ob die
Sache gerichtlich oder im Wege der Verwaltung zu verfolgen ſei. Die
Acten in der Fournier ſchen Angelegenheit liegen jetzt dem Conſiſtorium
vor; erhebt daſſelbe den Competenzconflikt, ſo wird der Gerichtshof zur
Entſcheidung derartiger Conflikte es zu beurtheilen haben ob das dem
Paſtor Fournier zur Laſt gelegte Verfahren eine zur gerichtlichen Ver
folgung geeignete Ueberſchreitung ſeines Amtes ſei.

Die im Winter vorigen Jahres in Aachen engagirte Schau
ſpielerin Frl. K. hatte im Beginn der Saiſon den Prinzen v. Th.
S und ſich darauf vom Theater zurückgezogen. Da der Director
v itt dieſe einſeitige Auflöſung des Contractes beanſtandete und die be
C Conventionalſtrafe nebſt Schadenerſatz verlangte, was von den
den un v. Th. beſtritten wurde, ſo machte Herr Witt die Sache auf
an Civilwege anhängig. Das Landgericht erkannte ſeine Forderung
t die Einrede der Beklagten, daß nach einem bei allen Deut

nachfol ühnen herrſchenden Gewohnheitsrechte eine Verheirathung mit
ibſ an Aufgeben des Standes den Contract ohne Nachtheile
wut a ate die Eheleute v. Th. zur Zahlung der feſtgeſetzten Con
des alſtrafe von 300 Thalern und wies im Uebrigen die Anſprüche

lägers auf Schadenerſatz ab.

Köln, d. 8. März. Zum Theaterbrand.] Jn Betreff
Vay ſaſndung über den Theaterbrand ſind dieſer Tage abermals vier
in v tungen vollzogen worden, ſo daß ſich nunmehr ca. 10 Perſonen
in ſt befinden. Ueber das Frauenzimmer, welches ſich ſelbſt an-
w. den Brand geſchürt zu haben,
Winde getheilter Anſicht. Daß eine Perſon, welche vielfach verurtheilt
ind und Jahrelang im Arreſthaus zubrachte
ndeſtens wenig wahrſcheinlich, und wenn ſie
in den Ze was mit Beſtimmtheitnicht hi eſtungen behauptet wird, geſagt hat: „Wenn die Andern ſichhat ſie darennen, dann werde ich ſie gewiß nicht verrathen dann

dadurch indi eHerr Cuſeng indirekt dieſe

ler Fleck auf

beſchuldigt und zu Mitangeklagten gemacht.
Kappelmann hat mit vollem Rechte geſagt, daß ein dunk
dem Umſtande ruhe, daß kein Rettungsverſuch angeſtellt

wurde, und es iſt in der That nicht zu begreifen, daß man die Ret

gen die Rettung,
Drt des Brandes würde verlaſſen haben.
ſah, mußte zu der Ueberzeugung gelangen

tung der Familie Backhaus annahm, wo man doch den Eingang zum
Der Hund des Backhaus verließ die Woh

und gerade dieſe Thatſache ſprach unumſtößlich ge
indem ſonſt dieſer Pudel ſchon mit Backhaus den

Wer den Hund kommen
daß die Familie Backhaus

trotz aller gegentheiligen Behauptungen ſich nicht gerettet habe.

ſcheiden unter den verſchiedenen Arten der Jmpfung ſich aber eben ſo wenig

a

Ein früherer Göttinger Student aus den Jah en 1808
und 1809 fordert in der „Göttinger Ztg. vom 8. März ſeine Gläubi-
ger auf, ſich bei ihm zu melden und Gelder unter gewiſſenhafter Legi
timation in Empfang zu nehmen. Da er die Namen ſeiner Gläubi
ger, ſo wie die reſtirenden Beträge zugleich genau mit angiebt, ſo
wird das Geſchäft wohl noch abzuwickeln ſein, obwohl von den Gläu
bigern keiner mehr am Leben ſein ſoll. Wenn auch die Schuldreſte zu
ſammen nur etwa 100 Tahler betragen, ſo verdient dieſes Curioſum
als ſeltenes Beiſpiel von Ehrlichkeit erwähnt zu werden.

München, d. 8 März. Sämmtliche letzten Freitag hier auf
gegebenen Packete mit Geld und Werthpapieren die Sonnabend
Morgens nach Frankfurt abgehen ſollten, ſind verſchwanden und ein
Poſtpacker von hier iſt flüchtig. Die bereits eingeleitete Unterſuchung
wird das Nähere herausſtellen man weiß aber bereits daß mehrere
hieſige Geſchäflshäuſer mit bedeutenden Summen betheiligt ſind. (Wie
man der „A. Abdztg.“ ſchreibt, befinden ſich unter den geſtohlenen Geld
packeten auch ſolche, die nach Fürth, Paris und Chemnitz beſtimmt
waren, und beläuft ſich ihr Geſammtwerth auf 13,000 Fl., nach dem
„M. B.“ auf 19,000

Stuttgart, d 4. März. Jn Heilbronn ſtarb vor einigen
Tagen Kaufmann Chr. Heyd, geboren 1780. Mit ihm iſt wieder ein
Mitglied der einſtigen Karls- Akademie geſchieden. Jetzt leben nur noch
drei Karlsſchüler: Fr. Schäffer, Bortenmacher in Stuttgart, ſodann
der Reichsgraf Karl v. Welsberg Raitenau und Primör zu Fiume (in
Südtyrol) und Frhr. Karl Friedr. v. Gemmingen, württembergiſcher
Kreis-Oberforſtmeiſter a. D.

Aus Leipzig wird berichtet: Ein mit dein Nachtzuge der
Anhalter Bahn am Sonntag Morgen bier angekommener Kaufmann
aus Berlin vermißte zu ſeinem nicht geringen Schrecken ſeine Brief
taſche mit einem Jnhalte von 7000 Thalern in Werthpapieren und
etwa 50 Thalern baar. Er entſann ſich, die Brieftaſche noch auf der
Bahn beſeſſen zu haben, und ſetzte ſofort die Polizeirin Kenntniß, um
durch deren Hülfe womöglich wieder in den Beſitz ſeines Eigenthums
zu gelangen. Wie gut er hieran gethan ſollte ſich bald darauf erwei
ſen. Verſchiedene Umſtände deuteten darauf, daß die Brieftaſche jeden
falls im Coupee zurückgelaſſen worden, und es wurde da man die
Brieftaſche des Nachſuchens ungeachtet hier nicht vorfand, der Verdacht
eines Funddiebſtahls rege, der ſich gegen einen Schaffner lenkte. Un
verzüglich unterwarf man deſſen Schlafſtelle einer genauen Viſitation,
und die Brieftaſche ſammt ihrem werthvollen Jnhalte kam, unter
einem Kiſſen verſteckt, zum Vorſchein. Der Schaffner wurde verhaftet.

Lemberg. [So weit die deutſche Zunge klingt.] Auch
unter den galiziſchen Jsraeliten regt ſich jetzt eine Reformpartei. Jn
Lemberg erſcheinen nicht weniger als acht jüdiſche Zeitungen in
deutſcher Sprache. Jhr Deutſch iſt freilich ſchauerlich. So lauten
z. B. die Ueberſchriften von zwei Artikeln: „Wus der Meiloch (König)
von Preußen zu ſeinem erſten Mitzures (Miniſter) Bismarck ſugt“,
und „Wus die polakiſchen Landesdipetirten im groiſen Kaſal (Landtag)
zu Berlin für ein gewaltiges Geſeres machen vun wege der Spruch.“
Vater Arndt würde gegen dieſe „deutſche Zunge“ wohl einige Ein
wendungen zu machen haben.

Am 1. d. Morgens um drei Uhr verſpürte man zu Windiſch-
grätz eine bedeutende Erderſchütterung, welche beinahe eine
Minute lang anhielt. Sehr viele Leute wurden theils durch den
donnerähnlichen Lärm, theils durch das Klirren der Gläſer u. ſ. w.
aus dem Schlafe Schlafe geweckt. Bei einem Bauer in Pemetſch
fielen die Töpfe von der Stellage in der Küche. Die Schwingungen
zogen ſich von Nord nach Süd.

Eine neue Heilige.] Das Geſchlecht der „Heiligen“ iſt
noch nicht ausgeſtorben. Jn Rottenmann hat, wie die Grazer Tgspſt.
meldet ſeit Kurzem eine Heilige, ein dreizehnjähriges Mädchen ihr
Geſchäft etablirt. Sie giebt für eine Spende, die in die Opferbüchſe
fällt, Auskunft über Seelen, welche im Himmel oder im Fegefeuer
ihren Aufenthalt haben.

Paris, d. 9. März. Wie der „Gaulois“ erzählt, iſt der Thier
bändiger Cooper am Freitag Abend im Cirque Napoleon einer fürch
terlichen Gefahr entgangen. Nach den gewöhnlichen Uebungen mit den
Thieren wollte er ſeinen Kopf in eines Löwen Rachen ſtecken. Dieſer

aber war widerſpänſtig, und kaum hatte Cooper ſeinen Kopf zwiſchen
die Zähne des Löwen gebracht, als dieſer zubiß und ihm drei Wunten

iſt man im Publikum immer

Gewiſſensbiſſe hat, iſt

getreten zu ſein, als bei uns.

heibrachte. Es geling Cooper, ſeinen Kopf zurückzuziehen und, indem
er einen Piſtolenſchuß abfeuerte, der die Thiere erſchreckte, glücklich aus
dem Käfig zu entkommen. Die Verwunduggen ſind nicht bedeutend

Jn Frankreich ſcheint das zeitige Frühjahr mit mehr Kraft ein
Der Kaſtanienbaum im Tuilerieengar

ten, welcher als einer der erſten Frühlingsboten unter dem Namen le
vingt mars (der 20. März) bekannt iſt, hat in dieſem Jahre über

einen Monat früher als ſeine geſetzmäßige Zeit ſeine Blüthenknospen
Ueber allgemeine Witterungsbeobachtungen wird dementfaltet
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„Fr. J.“ aus Herrieden unterm 8. März geſchrieben: Noch befindet
ſich faſt ganz Europa unter dem Einfluſſe des kalten Polarſteomes,
ohne daß indeſſen das Luftmeer in großer Unruhe iſt. Der auch im
Süden ſehr liefe Barometerſtand läßt die dortige wärmere Luft nicht
zu uns dringen. Jn Palermo war am 3. ein heftiges Gewitter und
in Stockholm am 4. ein prachtvolles Nordlicht.

Paris, d. 9. März. Hector Berlioz, der in Deutſchland
mehr als in ſeiner Heimath gewürdigte Komponiſt und Muſikgelehrte,
iſt (wie bereits telegraphiſch gemeldet) geſtern Mittag in Paris verſtor
ben Er hatte mehrere Stunden vor ſeinem Tode das Bewußtſein ver
loren und befand ſich bereits in dieſem Zuſtande, als er mit den Ster
beſakramenten verſehen wurde. Der im vorigen Jahre erfolgte Tod
ſeines einzigen Sohnes eines Fregattenkapitäns, hatte das Ende des
greiſen Meiſters, deſſen Geſundheit ſchon ſeit dem Mißerfolge ſeiner
„Troyens“ in der lyriſchen Oper tief erſchüttert war, noch beſchleunigt.
Berlioz hinterläßt Memoiren, welche er noch bei Lebzeiten drucken ließ,
auf das Sorgfältigſte korrigirte und von denen er dann ein Exemplar
der Bibliothek des Konſervatoriums und zwei andere ſeinen unzertrenn
lichen Freunden Damke und Stephen Heller anvbertraute. Man ver
ſichert, daß dieſe Aufzeichnungen des bekanntlich auch als Schriftſteller
vortrefflichen Künſtlers ſehr intereſſante Einzelheiten über ſeine Zeitgenoſ
ſen enthalten. Seine Kritiken in den „Hebats“ gehörten zu dem Be
ſten, was in dieſer Hinſicht in Frankreich geſchrieben wurde.

Konſtantinopel 1I868.
(Aus Correſpondenzen der Perſeveranza.)

Konſtantinopel iſt keine Stadt des Vergnügens, wie etwa Paris oder
Wien. Ein Fremder, der es mit Künſtleraugen anſieht, wird Anfangs ent
zückt ſein, aber wenn er es kennen gelernt, wird er nicht ungern wieder
abreiſenz zu viele materielle Unbequemlichkeiten machen den längeren Auf
enthalt läſtig. Das Klima iſt wechſelnd; im Sommer iſt es oft außer
ordentlich heiß und im Herbſte und Winter regnet es viel und zwiſchen
ſchönem und ſchlechtem Wetter giebt es häufig einen Mittelzuſtand, der viel
leicht der ſchlimmſte iſt, ein feiner, nebelartiger Staubregen, der durch alle
Kleider dringt. Auch der Zuſtand der Straßen macht die Stadt unerträg
lich für jeden, der an die Ordnung europäiſcher Großſtädte gewohnt iſt;
das Pflaſter beſteht aus kleinen ſpitzen Steinen, im Sommer herrſcht der
fürchterlichſte Staub, und im Herbſte und Winter, wenn es regnet, iſt
der Schwutz über alles Maß. Jn ken meiſt abſchüſſigen Straßen läuft
in der Mitte ein ſchmutziger, gelber Strom, ſo lange der Regen anhält,
und wenn ſpäter die Sonne einen halben Tag lang ſcheint, ſo bildet ſich
ein zäher Schlamm, worin man Gefahr läuft, die Stiefel ſtecken zu laſſen.
Selbſt in Pera, wo hauptſächlich die vornehme Welt der Europäer wohnt,
iſt es nicht beſſer, obgleich Pera nach europäiſchem Vorbilde eine ſtädtische
Behörde hat, freilich aus Türken beſtehend, die ſich die Municipalität
des ſechsten Bezirks nennt. Pera hat zwar neuerdings auch eine Gas
beleuchtung erhalten, aber nur in den Hauptſtraßen, in den kleinen Neben
ſtraßen bedient man ſich nächtlicher Weile noch immer papierener Laternen,
um ſeinen Weg zu finden. Die Wohnungen ſind ſchlecht, eng und die
Miethen theuer, weil die Baukoſten außerordentlich hoch ſind; Gaſthöfe
giebt es zwar viele, aber keine, die einer großen Hauptſtadt entſprächen
ſie ſind ſchlecht, und für die bloße Wohnung darin muß man die theuerſten
Preiſe zahlen. Das Leben iſt überhaupt äußerſt koſtſpielig und alle Preiſe erweiterten Friedhofs. 5) Vermiethung der Turnhalle für die Dauet
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wöhnlichen Kammal, einen Packträger im Turban und mit groben ſchmust
gen Fäuſten der meine Karte entgegennahm. Jm Empfangzimmer m
der übliche Divan und weiter nichts. Und ſo iſt es überall. v

Die beſte Geſellſchaft in Pera ſammelt ſich in den diplomatiſchen C
keln. Jn ihren meiſtens ſchönen Und ſchön gelegenen Paläſten geben
Geſandten Abendgeſellſchaften und Bälle, aber es herrſcht in dieſen Ge g.
ſchaften ein ſteifer Ton, weil die Geſellſchaft häufig wechſelt und ſomit n
Bekanntſchaften immer neu zu machen und die üblichen Complimente w

Formalitäten immer wieder aufs Neue zu beginnen ſind. Die Säle
ruſſiſchen und engliſchen Geſandtſchaften werden auch Künſtlern von 9
gewährt, um darin ihre Concerte zu geben, und dabei kommen immer
Leute zuſammen denn der Eine hofft bei dieſer Gelegenheit, dem Haus
herrn ein Wörtchen ſagen zu können um ihm eine Angelegenheit zu en
pfehlen ein Zweiter denkt ſich mit dem Secretär einer anderen Geſandte
ſchaft ins Vernehmen zu ſetzen ein Dritter, einem Paſcha einen Wint
geben zu können, der ein gutes Geſchäft mit der Regierung ſehr erleichtern
kann. In dem Hauſe des Banquiers Commondo, eines Jfraeliten und
italieniſchen Unterthans, der bei Anleihen der Regierung reich und kürzlich
Graf geworden iſt, werden Feſte und Bälle gegeben aber auch da denkt
man mehr an den Cours, als an alles Andere. Handel und Börſenſpiel
ſind hier für Alle Geſchäft wie Vergnügen.

So groß auch die commercielle Bewegung von Konſtantinopel iſt und
trotzddem, daß Pera der Sitz ſo vieler fremden Geſandten und ſo vieler Be
amten iſt, iſt es im Uebrigen nicht anders, wie eine ganz kleine Provinzial
ſtadt mit allen ihren Fehlern, Klatſchereien und Erbärmlichkeiten kleinlichſter
Art. Die Urſache iſt, daß in Pera Alles in einer Straße vereinigt ſſt, wo
die reichen Leute wohnen wo die Theater die Cafés die Läden ſind und
wo jeder, der acht Tage da iſt, von Anſehen und Namen bekannt iſt. Die
Damen wiſſen eine von der anderen was ſie geſtern für ein Kleid trüg,
was ſie heute für eins krägt und welches ſie morgen tragen wird, denn die
gemeinſchaftlichen Lieferanten und Schneiderinnen theilen dieſe wichtigen
Geheimniſſe mit, und ſo kennen ſie auch gegenſeitig ihre intimeren Geheim
niſſe; man weiß, welcher jener junge Herr den Hof macht und welche An
dere er vernachläſſigt, die darüber vor Wuth berſten möchte wie viele
Anbeter die Schauſpielerin X oder die Tänzerin Z hat und welche Geſchenk
oder Gelder ſie bekommen hat und von wem. Daher nun Schwäßerekn
Verleumdungen, viel Heuchelei nach außen und viel Corruption im Jnnen,
und die Beſſeren werden von der großen Mehrzahl der Anderen ſcheel an
geſehen. Die Ungleichheit der Geſellſchaft, die Verſchiedenheit der Nationg
litäten und das reichliche Geld tragen viel dazu bei den Zuſtand zu der

ſchlimmern. (Fortſ. folgt.)
Vorlagen

ür die Sitzung der Stadtverordneten
am 15. März 1869.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Ueberlaſſung eines ſtädtiſchen Terrains. 2) Abänderung der Be
ſtimmungen über die Höhe der Schulgeldſätze und der Schulgelderlaſſe
im Gymnaſio. 3) Bewilligung der Koſten für Einfriedigung des Gym

naſial- Grundſtücks. 4) Verpachtung der disponibeln Ländereien de

für Lebensbedürfniſſe ſind etwa vier Mal ſo hoch, wie in den meiſten
europäiſchen Städten. So ſind auch die Preiſe in den Kaffeehäuſern und
in den Theatern doppelt ſo hoch, wie anderer Orten, und in den fränki
ſchen Läden muß man Alles mit dem Drei und Vierfachen des eigentlichen
Werthes bezahlen.

Konſtantinopel iſt aber auch keine Stadt, wo man hinzieht, um dort zu
bleiben. Es iſt eine Handelsſtadt mit immer wechſelnder Bevölkerung die
Geſchäftsleute kommen hin, um Geld zu verdienen und wenn ſie genug
haben, ziehen ſie wieder fort; es iſt auch eine Diplomatenſtadt, weil große
europäiſche Jntereſſen an den Ufern des Bosporus in der Schwebe ſind,
und um die Diplomatie bildet ſich eine gewählte Geſellſchaft, die aber ſehr
zurückhaltend und Sclave der Etiquette und der politiſchen Rückſichten iſt.
Die kaufmänniſche Geſellſchaft beſteht zum größten Theile aus Griechen und
Armeniern, Kornhändlern und Banquiers, welche ſich in Geſchäften mit
der Regierung ſchnell zu bereichen wiſſen. Es giebt eine gute Anzahl von

der diesjährigen Viehmärkte. 6) Antrag auf Erweiterung des Roht
netzes des Waſſerwerks. 7) Jahresrechnung der Kämmereikaſſe pro 1866

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Gewährung einer Entſchähigung. 2) Wahl eines

Schiedsmanns für den 7. Bezirk.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

loeckner.

Zucker.
Rotterdam, d. 9. März. Rohzucker ohne Verkäufe aus erſter Hand be

ganz nominelem Werth, da die Käufer ſowohl als die Verkäufer erſt den Ala
der am 16. d. ſattfindenden MagtſcharpyAuetion abzuwarten wünſchen kern e

ſich zu neuen Transgetionen entſchließen. Die Stimmung bleibt übrigens Zut. r
Maler haben die Taxen der durch die Maatſcharpy am 16. d. zu verauetlontrende

europäiſirten Türken von denen einige in Pera wohnen und welche die
gute Geſellſchaft beſuchen. Verſchiedene derſelben würde man, abgeſehen vom
Geſichtsſchnitte und dem Fez, nicht von den beſtgebildeten Pariſern unter
ſcheiden können. Kalil Bay zum Beiſpiel, der frühere Geſandte in Rußland,
ſpricht das feinſte Franzöſiſch und hat das pariſer Leben gründlich ſtudirt,
wobei einige Millionen, die ſein Vater zuſammengeſcharrt hatte, von ge
wiſſen Giaurs an grünen Tiſchen und von gewiſſen Dämchen in ſehr kurzer
Zeit verſchlungen wurden, und Fuad Paſcha, der ſeine Geſundheit in dem milden
Klima von Jktalien vergebens herzuſtellen ſuchte, war einer der gebildetſten und
liebenswürdigſten Männer, die man finden kann und berühmt wegen ſeines
Witzes und ſeiner Wortſpiele. Aber dieſe gebildeten Türken ſind in ihren
Häuſern dennoch eben ſo türkiſch, wie der Scheich der Derwiſche, ſie machen
in den Moſcheen ihre Ceremonien, wie der Strengſte der Gläubigen und
halten in ihren Harems die zahlreichſte und ſchönſte Auswahl von Georgie
rinnen und Circaſſierinnen mit den dazu gehörigen Eunuchen. Als Kalil
Bey mich höflich einlud, ihn zu beſuchen, erwartete ich ihn in einem Hotel
nach pariſer Art zu finden, mit dem üblichen Portier und Dienerſchaft,
mit geräumigen Zimmern voll Luxus und Eleganz, wie bei unſeren euro
pälſ hen reichen Leuten. Nichts von alledem ein hölzernes Haus zwiſchen
einer Moſchee und einem Begräbnißplatze gelegen, mit dem vorſpringenden
erſten Stockwerke, wie alle türkiſchen Häuſer, mit den dichtgeſchloſſenen
Jalouſieen an den Fenſtern, die auf die Anweſenheit von Weibern und
Eunuchen deuten Man tritt in einen kleinen Hof, wo das Gras zwiſchen
dem Kieſelpflaſter hervorwächſt, und ſtatt eines Portiers fand ich einen ge

Partieen, wie folgt, veröffentlicht

Braun Nr. 5 4 Kranj. 32 l.
2 6 S 33Leichtbraun 7 21 32

8 216 339 4832 34Blond 10 1200 33i 3237
18 3741 8614 8601 37Halbweiß a 5376 37

S 16 59018 3717 65183 37Weiß e 18 1421 3819 10367 3820 960 1388 detParis (11, März): Runkelrübenzucker pr. compt. 67,50 Fr. h
(9. Marz): Der Markt erdſfnete ruhig zu feſten Preiſen für Rrhzucker und wen
gern Raten für Raffinade. New Bork (10. März): Havanng Zucker Py r
13. Havanna (10. März): Zucker Ne. 12, 98 Wechſel auf London

Grau re

Petroleum. it gaßBerlin (11. März): Raffinirtes (Standard white) per Centner n
in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco e B. pr. März B. bnret
April r. April Mat Stettin LeoKiau, loco 15 2 i6 pr. März 14 pr. April Jul. 155 pr. Aug. De
Bremen: Raffinirt Standard white loco 6 à 627, bz. u. Bf. pr. ept. t
bz. u. Bf. Antwerpen: Ruhig Weiße Type loco 57, pr. April h
Sept. 00 Bf. NeioPork (10, März); Raff. in New Pork 34 do. t
ladelphia 34. London Flau

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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